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In Rom iſt der franzöſiſche Botſchafter Banneville 
5 2 r = ge m 
den Abzug der Franzofen angez ohne einen Grund da 
en können. Ve „Untita Cattolica“ fügt hinzu, Frank⸗ 
reich werde es an Ausreden nicht fehlen laſſen, aber die Sache 
werde ſchließlich Napoleon E 
Stuhle; doch von welcher eite man dieſen Rückzug auch be⸗ 
urtheilen wolle, er ſei und bleibe 
Wegen dieſes napoleoniſchen W ortbruchs haben die Cle⸗ 
ricalen dem Kaiſer ewige J 
tuliren wir auch dem Kaiſer. 
erſchienener Brief veröffentlicht: Joſeph azzini an L 
Napoleon. Mazzini ſchließt fein Schreiben: „Die Männer 
des Rechts und der Freiheit baben die Inquiſition und das 
große Karferreich beſiegt: verlaſſen fie ſich darauf, mein Herr, 
daß aneh Sie beſiegt werden.“ 
egen Verurtbeilung einiger Individuen, die eines Atten⸗ 
tates gegen die öffentliche Sicherheit angeklagt waren, ſind in 
Genua Unruhen entſtanden, wobei Barrikaden errichtet, dieſe 
aber bald von den Truppen bemächtigt wurden. Die Auf: 
rührer verloren 1 Todten und 2 Verwundete, 11 wurden ver⸗ 


aftet. 

a 15 Portugal weiſt König Ferdinand die Annahme 
der in Verruf gekommenen ſpaniſchen Krone abermals 
entſchieden zurück und verbat ſich dabei höflichſt fernere 
derartige Zumuthungen. Aus Griechenland wurde unterm 
3. Auguſt telegrapbirt: Am Golf von Korinth hat ein großes 
Erdbeben ſtatigefunden. Stadt Amfiſſa und mehrere andere 
Ortſchaften find zerſtört. Viele Perſonen find getödtet und 


verwundet. 


Vom Kriegsſchauplatze. 
(Amtlich.) 

Karlsruhe, 5. Auguſt. Die amtliche „Karlsruher Ztg.“ 
meldet: Nach hier eingetroffenen Nachrichten iſt die badiſche 
Divifion geſtern Vormittag gegen Süden vorgerückt und hat 
die franzöſiſche Grenze überſchritten. Das Hauptquartier be⸗ 
findet ſich in er Eine Rekognoscirung auf dem lin⸗ 
ken Rheinufer bet Selz hat ergeben, daß dort nur wenige fran⸗ 
zoͤſiſche Truppen ſich befinden. Unſere braven Truppen haben 
30 Nachen erbeutet und auf das rechte Rheinufer in Sicherheit 
gebracht. Verluſt 1 Lieutenant und 2 Mun todt, 1 Mann 


verwundet. 

Neunkirchen, 5. Auguſt. Aus St. Johann von heute 
wird gemeldet, daß die Franzoſen das dortige Eiſenbahn⸗Sta⸗ 
tionsgebäude mit Granaten ewerfen. 

Hirſchberg, den 6. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr. 

Die von der Armee heut morgens eingegangene 
Depeſche ſagt: Der Kronprinz ſetzte geſtern den Vor⸗ 
marſch über Weißenburg fort, ohne auf ernſtlichen 
Widerſtand zu ſtoßen. Die von ihm paſſirten fran⸗ 
zöſiſchen Ortſchaften find mit Verwundeten gefüllt, 
darunter der Oberſt vom 50. franz. Regiment. Die 
tiefe Trauer über den Eindruck des Gefechts iſt un⸗ 
verkennbar. Bei Saarbrücken überſchüttet der Feind 
die unbeſetzte Stadt immer erneut mit Granaten. 
Hirſchberg, den 6. Auguſt, Abends 10 Uhr. 

Siegreiche Schlacht bei Wörth. Mac Mahon von 
dem größten Theil meiner Armee vollſtändig geſchla⸗ 
gen. Franzoſen auf Bitſch zurückgeworfen, in voller 

lucht. Wörth, 4½ Uhr Nachmittags. Friedrich 


5 ilhelm, Kronprinz. 
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Hirſchberg, den 7. Auguſt, früh 10 Uhr. „ 
Mainz, 6. Auguſt, Abends. Die franz. A 
hat auf der ganzen Linie kehrt gemacht und iſt © 
dem Rückzug in's Innere begriffen. Saarbrücke ie 
von den Franzoſen wieder geräumt, nachdem ſie % 
offene Stadt in Brand geſteckt und auf dem Rü } 
von den nahen Bergen dem angelegten Feuer 
Brandgranaten nachgeholfen. ubr 

Saarbrücken, den 6. Auguſt, Abends 7 
Saarbrücken iſt von der erſten Armee wieder ge 
men. Die preußiſche Telegraphen⸗Station iſt 
im Betrieb. In Weißenburg iſt eine preuß 
Telegraphen⸗Station etablirt worden. Hurrah uhr 
Hirſchberg, den 7. Auguſt, Nachmittags 5 ui: 

Mainz, Sonnabend 6. Auguft, Abends I, Tu 
Die Töten der Preußiſchen Kolonnen hatten ſich 
5. der Saar genähert. Heute früh traf 9, 
v. Kamecke weſtlich von Saarbrücken den Fein . 
ſtarker Stellung auf den Bergen bei Spichere e 
ging ſofort zum Angriff über. Auf den Kanon 
donner eilten Abtheilungen der Divifionen Barn ge 
und Stülpnagel eben dahin. General von Gbr 
übernahm das Kommando, und gelang es, nach 
heftigem Kampfe die von Seiten des franzöſt 
Corps Froſſart beſetzte Poſition zu erſtürmen. 
ral v. Frangois und Oberſt v. Reuter verwun Ur. 

Mainz, Sonntag, den 7. Auguſt, Morg, 6 ef. 
General Göben meldet weiter über das Gefecht e 
lich von Saarbrücken: Mehrere hundert Ge and 
vom Corps Froſſard; nach ihren Ausſagen ſtan fes 
uns vier Diviſionen gegenüber. Ende des Kone 
erſt bei vorgerückter Dunkelheit. Der Feind iche⸗ 
ſeinen Rückzug durch ſtarkes Geſchützfeuer von Sang 
ren her. General von Steinmetz gegen Aben ie 
kommen und Befehl übernommen. General Fran 
gefallen. Verluſt namentlich an Offizieren grob 
Vom Feinde zahlreiche Todte. 

Mainz, Sonntag, den 7. Auguſt, Morg. 4 8 
30 Minuten. Der Kronprinz meldet vom 6. Abbe j 
In ſiegreicher Schlacht über Mac Mahon, null 
Corps verſtärkt durch Divifionen des Corps de ge 
und Canrobert, 2 Adler, 6 Mitrailleuſen u por, 
30 Geſchütze genommen, über 4000 Gefangene sro 
läufig gezählt. General Boſe verwundet. 
Kirchbach kommandirt wieder ſein Corps. Beid 
ſtarke Verluſte. 6 

Hirſchberg, den 8. Auguſt, früh 6 Uhr. g 

Mainz, 7. Auguſt, Vormittags 9 Uhr. 
General von Hanenfeldt. t bel 

Nachſtehende Telegramme über das Gefech 1 

ſind eingegang . au 
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Saarbrücken vom 6. Auguſt 

1) Heute von Mittag bis nach anbrechenden ; 
kelheit lebhaftes und 10 heftiges Gefecht zu eie 
Saarbrücken und Forbach, 14 te Diviſion enger 


In 


un 
N 


23 


ten Diviſion, 3 Bataillone, 2 Batterien und 


erie 
[4 


ingen 
gegen 


der zweiten Armee unterſtützt. Die Höhen 


end eder ſüdlich des Exercierplatzes, wurden 
Wa 
& 


der Feind auf Forbach zurückgeworfen. 


rend dieſer Zeit war die 13 te Divifion über 


vorgegangen, hatte Roſſeln genommen 
Abend mit ihrem Tete Forbach erreicht. 


Feneral Francois todt, ſehr viele Verwundete. Viele 


ſarſangene von verſchiedenen Regimentern des Froſ⸗ 
bag. den Corps. Zahl noch nicht feſtzuſtellen. Ich 


as Kommando übernommen. v. Steinmetz. 


ki 


b. puns v 


8 10 ens 
Nach 


gegan 

a 
eis 
Ro 


Rey rüſſel, 
Me, 


don 


eſecht. 


eile der 1. Armee gegen Corps Froſſard im 
1 5. Diviſion und Theile der Gten in daſſelbe 
gegriffen, ſchwerer blutiger Kampf. Poſition der 
ail oſen 


bei Spicheren und auf dem Kreuzberge 


mt. Beim Einbruch der Dunkelheit der Sieg 


richten 
gen 


ollſtändig entſchieden. General⸗Lieutenant 


leben auf Befehl v. Ver dy. 


berg, den 8. Auguſt, Nachmittags 5 Uhr. 
a der Nacht vom 7. zum 8. Auguſt ſind keine 


von der Armee beim Generalſtabe ein⸗ 


ris, 8. Auguſt. Zuſammentritt der Kammern 
morgen 


ra in kräftigſten Vertheidigungsſtand verſetzt. 


W enfahige Nationalgarde durch Einziehung aller 


le. en b 


en Männer bis 40 Jahre verſtärkt. 
5. August. Das Pariſer „Journal officiel“ bes 


ute Morgen: „Vom Kriegsſchauplatz nichts Neues.“ 


ei Weißenburg, General Douay todt, Hunderte 


Korelangenen nichts Neues? 


haben d. 


agen, 5. Auguſt. Von der franzöſiſchen Flotte 


en 
amp fünf Panzerfregatten, vier kleinere Schiffe und ein Aviſo⸗ 


er heute Nachmittags 3 Uhr Korſör ſüdwärts paſſirt. 
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Ware 
uu der üb: 


a ., Bei Eröffnung des Krieges. 
entieg bat begonnen. Was das deutſche Volk mit einem 
Sr Siegesbewußtſein erfüllt, das iſt nicht ſowohl das 
en auf die Tüchtigkeit unſerer Armee und auf die be⸗ 


er derſelben, wenngleich auch dieſes nicht gering 


& u Anfhlagen ist, als vielmehr die fefte Ueberzeugung, da 
Sale, Sun eg it, welchen wir führen, ein Vollskeleg im 


Mat 
been 


une des Wortes. „Es gilt,“ wie es in der Pro⸗ 
on König Wilhelms an die Armee heißt: „die Ber: 
des 0 des bedrohten Vaterlandes, unſerer Ehre, des eigenen 


icht eitle Ruhmſucht iſt es, welche bei uns in 


0 
Rate Kriege ihre Nahrung ſucht; für die Glorie der großen 


on m 


r a 
im kae 


une erha 


reuß 
Kaifer 


„Die fr 


der franzöſiſche Imperator ſeine Armee in den 
das deutſche Heer kämpft für höhere Güter als 
eckte Wahngebilde; es kämpft für das bedrohte 


nd, für deſſen Ehre, für den eigenen Heerd. Der durch 
und Verrath auf den Thron gelangte Imperator muß 
tmee, die einzige Stütze, welche er beſitzt, bei guter 
er lten; die Armee aber langweilte ſich und konnte es 
agen, daß ihr Ruhm durch die großen Schlachten, 


en in Böhmen gewonnen hatte, verdunkelt worden 
anzöſiſche Armee war unzufrieden; das haben 
die zahlreichen Stimmen bewieſen, welche beim 


ä r 
ges, Gefecht, wurde dem ſich verſtärkenden Feinde 
De niber ſucceſſive durch 3 Bataillone, 1 Batterie 
Lava 


Plebiscit aus den Reihen der Armee abgegeben wurden. Mit 
den „inneren Freiheiten“, oder RE mit der Verheißung 
derſelben, ſcheint der Kaiſer nur die Vorbereitung zu ſeinem 
letzten Kriege maskirt zu haben. Die ganze Welt ſollte glau⸗ 
ben, daß für Frankreich damit eine Aera innerer Reformen 
angebrochen fei, welche der franzöſiſchen Regierung die nz 
des Friedens zu ihrer erſten Pflege machen und die Welt 
glaubte 48. Um fo überraſchender war die 1445 mit welcher 
vom Kalſer und feinen Miniſtern ein „Zwiſchenfall“ aufgegriffen 
wurde, um daraus einen casus belli zu machen. Zum Glück 
hat ſich die preußiſche Regierung, nachdem ſie einmal die mo⸗ 
raliſche Ueberzeugung gewonnen hatte, daß der Kaiſer Napoleon 
den Krieg wolle, nicht erſt anf längere diplomatiſche Aus⸗ 
einanderſetzungen und auf die zweldeutigen Verwittelungs⸗ 
verſuche gewiſſer neutraler Mächte eingelaſſen, ſondern durch 
ein entſchiedenes „Nein“ franzöſiſcher Anmaßung gegenüber 
den Kalſer zur vorzeitigen Demascirung gezwungen. Dem 
Kaiſer Napoleon it es gewiß ſchwer angekommen, ſein 
iel vor der Zeit zu verrathen, aber die ihm in der 

erſon ſeines Botſchafters ertheilte Zurechtweiſung war ſo 
derber Art, daß er fie nicht einfteden konnte. Durch dieſes 
entſchloſſene Handeln der preußiſchen Regierung iſt es allein 
möglich geweſen, Deutſchland vor einem plötzlichen Einfall der 
Franzoſen zu bewahren, da es den Letzteren nun nicht mehr 
möglich war, eine durch leeres diplomatiſches Gewäſch aus⸗ 
gefüllte Zwiſchenzeit zu Rüſtungen auszunutzen. Der ver⸗ 
meintliche Vorſprung, welchen Frankreich mit ſeinen Rüſtungen 
Deutſchland gegenüber gehabt haben ſoll, iſt jetzt eingeholt und 
an der Grenze ſtehen ſich die beiden Heere, wie man annehmen 
muß, kampfbereit gegenüber. Niemand kann eine Bürgſchaft 
dafür übernehmen, daß dieſer Kampf von Anbeginn an ein 
ſiegreicher für die deutſchen Waffen fein wird. Die franzöſiſche 
Armee iſt jedenfalls an Tapferkeit und kriegeriſchen Tugenden 
eine der erſten der Welt und der Kaiſer Napoleon, welcher mit 
ihr in den Kampf gezogen iſt, kämpft mit jener Erbitterung, 
welche die Verzweiflung eingiebt; er hat nur die Wahl zu 
[gen oder Thron und Reich zu verlieren. Er wird daher 
eine Truppen nicht ſchonen, ſondern Berge von Leichen um 
ſich häufen, ehe er das verzweifelte Spiel, welches er begonnen 
hat, verloren giebt. Man darf ſich darauf gefaßt halten, daß 
die Wechſelfälle des Krieges auch Mißerfolge der deut⸗ 
ſchen Waffen mit ſich bringen; Nichts wäre übler an⸗ 
gebracht, als wenn man den beginnenden Feldzug ſich als eine 
ununterbrochene Reibe für uns ſiegreicher Gefechte und Schlachten 


vorſtellen wollte. Diejenigen, welche |» zuverſichtliche Erwar⸗ 


tungen hegen, würden die Erſten ſein, welche bei eintretenden 
Mißerfolgen ie Köpfe hängen ließen, oder wohl gar nach 
ſchleunigem Abſchluß des Friedens ſchreien. Nein, das deutſche 
Volk im Großen und Ganzen weiß ſich frei von ſolchen kin⸗ 
diſchen Anwandlungen; es iſt darauf gefaßt, ſelbſt von 
ſchweren Verluſten melden zu hören. Dieſe Faſſung ent⸗ 
ſpringt aus der tiefen, in jede deutſche Bruſt eingegrabenen 
Ueberzeugung, daß es eine gerechte Sache iſt, für welche 
wir kämpfen, und daß uns der ſittliche Ernſt, der wahre, erſt 
durch Unfälle zu erprobende Muth inne wohnt, um dieſer ge⸗ 
rechten Sache trotz aller vorübergehenden Unfälle zum ſchließ⸗ 
lichen Siege zu verhelfen. 


Dentſchland. Berlin, 7. Auguſt. Weißenburg im 
nördlichen Elſaß, nahe der Grenze der Pfalz, iſt ein Name, 
der ſchon öfter in der Kriegsgeſchichte eine Rolle geſpielt hat. 
Obwohl jetzt keine eigentliche Feſtung mehr, iſt es doch noch 
von den Reſten früherer Befeſtigungen umſchloſſen; es wurde 
geſtern gemeldet, daß die dortige Bürgergarde uoch vor Kurzem 
einem bairiſchen Detachement das Thor ſperrte. Die Diviſion 
Douay, welche zum Armeekorps des Marſchalls Mac M 
(Hauptquartier Straßburg) gehört, hatte hier und auf dem 


er a 
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nahen Galsberge Stellung genommen. Dieſe Divifion iſt aus tete deren Ausführun den Turcos und 13 : 
Theilen der früheren 7. Militär» Divifion und Truppen aus traut wird? 8 izt n RER 
Algier und Beſancon zuſammengeſetzt, und hat 2 Brigaden: — Am 5. d., Abends 5 Uhr, verſtarb in feinem Palais 
1. Brigade: General Montmart: 50. und 78. Linien⸗Infanterie⸗ hierſelbſt Fürſt Wilhelm Radziwill. Fürſt Friedrich Wilhelm 
Regiment, 10 Jäger⸗Bataillon; 2. Brigade: General Pellee: Paul Nikolaus war geboren am 19. März 1797. 
1. Zuaven⸗Regiment, 1. Regimentzalgeriſcher Tirallleurs. Die — Das Kriegsminiſterium hat dafür Sorge getragen, daß 
Stärke der franzöſiſchen Bataillone iſt im gegenwärtigen Augen⸗ die Verluftliften des diesmaligen Feldzuges auf amtlichen Wege 
blicke nicht ganz genau bekannt, beträgt dieſelbe 800 Mann, eine möglichſt ſchnelle und weite Verbreitung finden werden. 
fo dürfte ſich die Stärke der Divſſton mit Einſchluß der Spe⸗ — Ein Schriftwechſel zwiſchen dem deutſchen und franzöſiſchen 
zialwaffen auf etwa 12,000 Mann belaufen. Central⸗Comite der Vereine zur Pflege verwundeter und er⸗ 
Von deutſcher Seite waren Truppen vom 5. und 11. krantter Krieger hat dafür Sorge getragen, daß beiderjeits auf 
norddeutschen Armeekorps (Poſen⸗Niederſchleſien und Heffene DEM Kriegsſchauplatze zwichen Freund und Feind nicht unter 
Naſſau) und vom 2. bairischen Armeekorps im Kampfe. Die ſchieven, vielmehr in dem kranken und verwundeten Feinde le⸗ 
ſchwerſten Aufgaben fielen dem Regiment Königs: Grenadiere diglich der hülfäbebürftige Bruder Naa werden wird. 
(Nr. 7, Liegnitz⸗ Hirſchberg) und dem 58. Regiment (Glogau⸗ Mainz, 3. August. Die Ankunft des Großherzogs von 
en zu, welche ſchwere Verluſte erlitten haben; beide ge⸗ Sachſen⸗Weimar wird heute Abends oder morgen früh erwartet, 
böten zum 5. norddeutſchen Armeekorps. Der Kommandeur Das große Hauptquartier verbleibt beute bier Die Procla: 
dieſes Armeekorps, General von Kirchbach, erhielt einen Streif. Matton Sr. Maf des Königs an die Armee bringt überall 
ſchuß. Die gänzliche Niederlage des Feindes ergiebt ſich aus eine begeiſterte Stimmung hervor. f | 
genblicke find im königlichen 


der Zurücklaſſung von 800 unverwundeten Gefangenen (vergl. 4. Auguſt. Bis zu dieſem Au 
die en erden aus Mainz und München), Be 15 Hauptquartier keine weiteren Nachrichten von der Grenze ein⸗ 


iere: ie Di gegangen. 
Offiziere; hiernach Scheint die Divifion in gänzliche Auflöfung N Morgen 7 Uhr ift der Orofberzog von Sa gen Wel⸗ 


erathen N das Zelt d ei 
Beam Re Außerdem wurde das Zeltlager und eine mar angekommen, und ſofort zum König gefahren. In der 
— Welche Geſchichten aus alter und neuer Zeit erfunden Begleitung des Großherzogs befanden ſich der General-Ad⸗ 


werden, um die Preußen verhaßt zu machen, davon läßt ſich jutant Graf Beuſt und mehrere Offiziere. 
kaum genaue ER 1 Hr. Mitchel erklärt im „Con: Dresden, 5. Auguſt. Auf die Siegesnachricht von geſtern 
ftitutionnel“ die Thaten der Preußen von 1866 in Frankfurt, ab die Bevölkerung der Stadt auch dadurch ihre freudige 
Naſſau, Hannover hätten die Erinnerungen an Attila und Fra egung zu erkennen, daß fie in Maſſen vor dem Hotel der 
Diavolo noch überboten. Sie foller es aber auch büßen, denn preußiſchen Geſandſchaft erſchien und Hochrufe auf die Könige 
der „Gaulols“ bedroht fie mit den Tarcos, „die ſich ſchon die Wilhelm und Fiber fowie auf den Rronprinzen Friedrich 
Schnauze lecken, da fie jetzt auf das W Ir losgelaſſen würden! Wilhelm, dem Sieger von Weißenburg, erſchallen ließ 
diesmal ſei ihnen keine Schonung anbefohl: =, und die Preußen Leipzig, 5. Auguſt. Die Eröffnung des Bundes⸗Oberlan⸗ 
könnten fi auf das Stündchen freuen, daß ji: erwarte. Sie desgerichts hat heute durch einen N e Akt im Gebäude 
würden die Preußen niedermetzeln und Wagen voll Frauen des Gerichtshofes ſtattgefunden. In Anbetracht der krlegeri⸗ 
nach Frankreich bringen. N 3 2 83 910 Stadt von der Km — 
— Die „N. A. Ztg.“ meldet: Eigenthümliche Enthüllungen AD gten glänzenden Feier and genommen. Die Stadt⸗ 
bezüglich der 12 a die franzöſiſche Regierung ſeit Jah⸗ kollegten, das Handelsgericht, die Handelskammer, die Börſe, 
ren in Deutſchland verfolgt hat, liefern die Papiere, welche die buchhändleriſchen Corporationen, die Univerſität, das Ap⸗ 
während der letzten Tage bei mehreren der Spionage verdäch⸗ pellationsgericht waren durch Depatationen vertreten. Der 
tigen Berſonen in Beſchlag genommen worden find. In ſeinem Präſident des Gerichtshofes, Pape, theilte zuächſt mit, daß 
fürſorglichen June für unſer Vaterland hielt es, wie jene, Graf Bismarck, ſowie der Präſident des Bundes kanzleramts, 
ag Theils amtlichen Schriften ergeben, das zweite Kaiſer⸗ Delbrück, von ihrer Abſicht, der Eröffnung belzuwohnen, in An⸗ 
hum für erforderlich, bei uns einen förmlichen Polizeidienſt betracht der e hatten Abſtand nehmen müſſen. 
zu organiſiren. Ganz Deutſchland war in franzöſiſche Polizei⸗ Nachdem der Präſident ſowie die Räthe den Amtseld geleiſtet 
diviſtonen eingetheilt, deren Jeder ein oberer Beamter mit dem hatten, hielt Präsident Pape eine warme Ansprache, in welcher 
Titel eines inspecteur de premiere oder de seconde classe er unter andern die Bedeutung der neuen Inſtitution hervor⸗ 
mit einer entsprechenden Zahl von Unteragenten vorſtand. bob. Der Bürgermeiſter Koch fowie der Präſident von Krie⸗ 
Hamburg, Hannover, Coblenz, Wiesbaden u. ſ. w. waren Sitze PET beißen den Gerichtshof in N willtommen. Daran 
oberer Beamten. Die Schaar der nach fortlaufenden Nummern chloß ſich eine Anſprache des Rektor rofeſſor Zarncke, mel: 
benannten Unteragenten verbreitete ſich über das ganze Land. cher Namens der Univerfität das Wort ergriff. Die Stad 
Die Diviſtonschefs hatten umfaſſende Berichte an ihren Director iſt vielfach mit Flaggen geſchmückt. — Die Zeichnungen auf 
nach Paris zu erftatten, welcher zu den Organen des Staats⸗ die Bundesanleil e ergeben die Summe von beinahe Mien; 
miniſters gehörte. Ve Jahresberichte waren an den Kalſer München, 2 Auguſt. Einen neuen dankenswerthen Bewe 
elbft einzuſenden. Sie bezogen ſich vorzugsweiſe auf die poli- ihrer bundesgenöſſiſchen Geſinnung hat die daltiſche Regierung 
ſſche und milſtäriſche Situatton Norddeuiſchlands. Die Haupt: dadurch gegeben, daß fie durch Eniſchließung vom 2. v, a 
aufgabe der Agenten beſtand nach den vorliegenden Correſpen⸗ den Rentämtern und ſomit auch den Steuereinnehmern für die 
denzen in dem Anknüpfen von Verbindungen mit den Mißver⸗ dermaligen Verhältniſſe geftattet hat, Staatöpapiergeld der 
gnügten aller Parteien, deren Hoffnungen auf Frankreich gelenkt preußiſchen, ſächſiſchen u. |. w. Reglerungskaſſen anzunehmen, 
werben follten. Die Rührigtelt, weiche in dieſer Beſſehung wache im Verkehr al part couriirt und ein ſolches Datum 
entwickelt wurde, verdient alle Anerkennung, und die tatjerlide trägt, daß deſſen Einziehung bis jetzt nicht erfolgt it. 5 
Regierung wird nur zu beklagen haben, daß ihr Wohlwollen Oeſterreich. Wien, 2. Auguſt. Den aus Prag ein: 
in der entscheidenden Stunde jo wenig Dank geerntet hat. Zu getroffenen Nachrichten zufolge jcheinen die Gechen nicht geneigt 
welchem Endzwecke, ſo fragen wir billig, bedurfte es für ein zu ſein, das Vertrauen des Miniſteriums zu rechtfertigen 
fremdes Gouoernement eines Apparats ſo beſonderer Art in und den Reichsrath zu beſchicken, jedenfalls würde ſich aber 
unſerem Vaterlande? Soll noch jetzt abgeleugnet werden, daß dieſer letztere, ſelbſt wenn die Slaven die Majorität beſäßen, 
man ſich von lange her auf jene civiliſatoriſchen Acte vorberei⸗ für die Fortdauer der Neutralität entſcheiden, vorausgeſetzt, 
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daß dieſe Neutralität nicht direct durch die Einmiſchung eine 
dritten Macht bedroht und gefährden werden ſollte. 

— 4. Auguſt. Das „Telegraphen⸗Korreſpondenzburcau“ 
meldet: Verläßliche Mittheilungen aus Florenz laſſen keinen 

weifel, daß die dort von Graf Vitzthum geführten Unter: 

andlungen wegen Vereinbarung über eine gemeinſame, auf 
eine zuwartende Neutralität zielende Haltung der Kabinete von 
Wien und Florenz zu einem befriedigenden Ergebniſſe führen. 
Graf Vitzthum begiebt ſich wahrſcheinlich von Florenz nach Paris. 

Graf Areſe iſt hier eingetroffen, doch iſt über eine Miſſion 
deſſelben noch nichts bekannt. 

— Dem Miniſterrath iſt ſeitens der Bezirksvertretung von 
Marburg in Steiermark folgende von derſelben einſtimmig 
gefaßte Reſolutton überreicht: „Indem die Bezirksvertretung 
Marburg den Krieg Frankreichs gegen Preußen als einen Krieg 
gegen Deutſchland erkennt, hält ſie Oeſterreich für doppelt ver⸗ 
pflichtet, eine ſtrenge Neutralität zu beobachten, und würde, 
inſofern Oeſterteich nicht aufgehört hat, ein deutſcher Staat zu 
ſein, in einer Parteinahme für Frankreich geradezu einen Ver⸗ 
rath an der eigenen Sache erblicken; da aber Niemand abſehen 
kann, welche Wendung der von beiden Seiten mit Aufwand 
aller Art geführte Kampf plötzlich nehmen mag, daher die Auf⸗ 
rechterhaltung der Neutralität nicht unter allen Umſtänden 
möglich iſt: ſo ſpricht ſich die Bezirksvertretung Marburg für 
die ſogleiche Einberufung des Reichsrathes, reſp. der Landtage 
aus, wodurch allein die Krone in die Lage verſetzt wird, die 
ungetrübte Stimme der Völker zu hören und die zur Erhaltung 
des Vaterlandes etwa nothwendig werdenden Vorkehrungen 
mit dem erforderlichen Nachdruck? durchzuführen.“ 

6. Auguſt. Das Wiener „Tageblatt“ veröffentlicht eine 
Auseinanderſetzung des mit dem Prinzen Napoleon in nahen 
Beziehungen ſtehenden General Türr, welche aus Unterredun⸗ 
gen des Grafen Bismarck mit Türr im Jahre 1866, die an⸗ 
e. Bereitwilligkeit Bismarcks, ing freies Spiel 

lgien und Luxemburg gegenüber zu laſſen, darzuthun verſucht. 
Der General Türr dürfte kaum ohne die Aufforderung gewiſſer 
Ber in Paris ſich diefer Mühewaltung gerade im jetzigen 

ugenblid unterzogen haben. 

— Die Sammlungen zum Beſten des deutſchen Heeres 
nehmen ſowohl in Wien, wie auch in Steiermark, einen er⸗ 
freulichen Fortgang. Der deutſche Volksverein in Wien wird 
das Verbot, für die Deutſchen nicht ſammeln zu dürfen, damit 
beantworten, daß er Privatſammlungen einleitet. 

Das Hilfscomitee des Grazer Turnvereins hat an die deut: 
ſchen Turnvereine in Steiermark, Kärnthen, Krain und dem 
Küftenland einen patriotiſchen Aufruf erlaſſen, welcher die 
Aufforderung enthält, Sammlungen von Geldbeträgen und 
aller Arten Spitalutenſilien zu veranſtalten und diejelben dem 
Grazer Turnverein einzuſenden. Dieſer Verein wird die Gaben 
des geſammten Gauverbandes an einen der in den deutſchen 
Nachbarſtaaten gebildeten patriotiſchen Hilfsvereine überſchicken. 

Trieſt, 5. Auguſt. In Folge der Sperrung der nord⸗ 
deutſchen Häfen trifft der Trleſter Lloyd Vorbereitungen zur 
Einführung des direkten Verkehrs mit England, ohne vor der 
Hand ſtabile Linien einzurichten. Es werden nach Maßgabe 
der Frachten nach England Dampfer direkt abgelaſſen werden: 
ebe nſo werden die britiſchen Dampfer vermehrt. Für England 
ſind bereits bedeutende Quantitäten Mehl angelangt, andere 
angeſagt. 

Peſt, 3. Auguſt Abgeordnetenhaus. Ein königliches Re: 
ſeript erklärt die gegenwärtige Seſſion für geſchloſſen und 
beſtimmt den morgigen Tag als Beginn der nächſten 
Seſſion. Der Präſident hebt in ſeiner Schlußrede her⸗ 
vor, daß im gegenwärttgen Argenblicke die Monarchie in 
den Honveds und in der gemeinſamen Armee ihre Stütze habe. 
Der König und die Nation haben die ſtrengſte Neutralität als 
für Oeſterreich allein heilſam anerkannt, Honved und Armee 


werden die Neutralität fihern. 
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„Getügt auf fie fehen wir der 
Zukunft ohne Furcht entgegen.“ g 5 


Italien. Florenz, 4. Auguſt. Von der römiſchen 
Grenze wird gemeldet, daß die Stadt Viterbo don den ſran⸗ 
zöſiſchen Truppen geräumt wird Franzöſiſche Transporſſchiſſe 
werden morgen erwartet, um den Reſt der Diviſion einzuſchiffen. 

— Sitzung des Senats. In Beantwortung einer von laloja 
geſtellten Interpellation erklärte der Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten, Visconti Venoſta, er hoffe, daß der Kampf 
zwiſchen Preußen und Frankreich lokaliſirt bleiben werde. Die 
Politik Italiens werde nach wie vor in einer aufmerſamen 
Neutralität beiteben. Was Rom angehe, jo ſei Frankreich 
aus freiem Antriebe zu der Achtung der September-Ronvention 
zurückgekehrt. Italien jtimme dieſem Entſchluſſe bel. ; Da Ge: 
walt eine moraliſche Frage, wie es die römiſche ſei, nicht löſen 
könne, ſo werde die Regierung es Niemandem geſtatten, ihr 
die Initiale bei der Löſang wegzunehmen. Im weiteren 
Verlaufe der Sitzung gab noch Lanza eine Erklärung ab, aus 
welcher hervorzuheben ft, daß die Regierung niemals daran 
gedacht habe, die Armee durch zu große Reduktionen zu desor⸗ 
ganifiren. Im Gegentheil ſei die Armee niemals beſſer or⸗ 
ganilirt geweſen, wie gerade jetzt Die Regierung werde 
willen, den Geſetzen Achtung zu verſchaffen, fie werde s nicht 
dulden, daß an Stelle ihrer Attion die von Privaten, trete. 
Scialoja erklärte ſich durch die Aeußerungen der Regierung 
befriedigt und ſchlug vor, daß der Senat, indem er von der 
Ertlärung Akt nimmt, zur Tagesordnung übergeht. Dieſem 
Antrage wurde entſprochen 

Die von dem Senat nach langer Diskuſſion angenommene 
Tagesordnung lautet: Der Senat geht zur ane 
über, indem er von der Erklärung des Ministeriums A 
nimmt, wonach daſſelbe Rüſtungen für geboten hält, um das 
Land in die Lage zu verſetzen, ohne Gefahr den kommenden 
Ereigniſſen entgegen zu jeb-n, indem er ferner zu dem Mini⸗ 
fterium das Vertrauen hegt, daß daſſelbe in energischer Weiſe 
die öffentliche Ordnung wabren und Alles vermeiden werde, 
was der Freiheit der Berathungen Eintrag thun kann, jowie 
daß das Ministerium ausſchließlich auf verfaſſungsmäßigem 
Wege vorgehen werde. 

Frankreich. Paris, 4. Auguſt. (Auf indirektem Wege.) 
Das „oifizielle Journal“ veröffentlicht eine Depeſche Gramont's 
vom 3. d., welche beſtimmt iſt, den überwältigenden Eindruck, 
den die Enthüllungen des Grafen Bismarck im Auslande ge: 
macht, abzuſchwächen. Gramont ſpricht das Verlangen aus, 
Graf Bismarck möge noch weitere Beweisjtüde für jeine An⸗ 
ſchuldigungen beibringen, und verſucht nochmals jede franzöſiſche 
Verhandlung mit Preußen betreffs Annexion Belgiens in Ab⸗ 
rede zu ſtellen. Weiter erinnert die Depeſche an die Briefe 
des Grafen Daru vom 1. und 13. Februar und nimmt aus 
denſelben für Frankreich das Verdienſt in Anſpruch, die Ab⸗ 
rüſtung in Anregung gebracht zu haben. Hierin will Gramont 
den genügenden Beweis finden, daß Frankreich den Krieg nicht 
geſucht babe. 5 

Der Miniſter ſcheint noch weitere Enthüllungen ſeitens des 
Grafen Bismarck zu befürchten. Er ſucht denſelben ſchon jest 
die Spitze abzubrechen, indem er verſichert, Frankreich ſehe den⸗ 
ſelben ohne Furcht entgegen. Der Schluß der Depeſche zielt 
erſichtlich darauf, durch unb-ftimmte Andeutungen über euße⸗ 
rungen, die Graf Bismarck über die ruſſiſche Politit gemacht 
haben foll, in Petersburg Mißtrauen gegen das Berliner Ka⸗ 
binet zu erwecken. Graf Bismarck ſoll (nach Gramont) erklärt 
haben, er könne namentlich aus dem Grunde auf eine Abrüſtung 
nicht eingehen, „weil ihm die ruſſiſche Politik Beforgniß einfloͤße.“ 

Aus Straßburg vom 25. Juli bringt die Prager „Poli⸗ 
tit“ (ein czechiſches Organ) folgenden Bericht. der, obwohl von 
älterem Datum, doch intereſſante Einzelheiten bietet: „Die 
zwei Huptlulminationspunkte der Franzoſen find Straßburg 
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und Metz. Ravon der Befeſtigungen von Straßburg lie: chen zurückgeblieben, wie der Kanzler der bairiſchen Geſandt⸗ 
gen über 100,000 Mann. In den Rafernen der Stadt ſcheint ſchaft in Paris geblieben ſei. Da die britiſche Geſandtſchaft 
zꝛͤ!meiſt Infanterie untergebracht zu fein, vor den Stadtmau⸗ in München auf Wunſch Frankreichs den Schutz der in Deutſch⸗ 
ern hat der größte Theil der afrikaniſchen Armee fein Lager. land zurüdgebliebenen Franzoſen übernommen habe, ſo ſchütze 
Die afrikaniſchen Truppen find noch nicht ſämmtlich hier an: fie auch den Kanzler gleich allen übrigen Franzoſen. — Potter 
gelangt; fo. werden noch die Spahis erwartet; ein Theil iſt ge: wünſcht den Wied rabdruck des Pariſer Supplementartraktaſs 
N Norden vorgeſchoben worden. (Man lernte ſie ſo eben bei bezüglich der Ausſchließung der Familie Bonaparte vom fran 
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Weißenburg kennen) Straßburg hat natürlich ein ſehr lebhaf⸗ 
tes Ausſehen. Am Bahnhofe langen Maſſen von Kriegsma⸗ 
terial und immer noch Haufen von Reſerviſten an. Den Zua⸗ 
ven und Turcos — den aus Afrika angekommenen nämlich — 
iſt der Eintritt in die Stadt unterſagt worden; die Turcos 
ſind auch nicht zu ſehen, aber die Zuaven ſchwärmen trotzdem 


durch die Straßen und machen auf Schritt und Tritt den Straß⸗ 
burgerinnen afrikaniſche Liebeserklärungen. Das große Lager 


am Polygon habe ich ſo eben beſucht. Gegenwärtig lagern 
dort ein halbes Dutzend Regimenter Zuaven und Jäger, ein 
oder zwei Regimenter Artillerie und Jäger. Der Weg dahin, 
etwa eine halbe Stunde von der Stadt, führt durch herrliche 
Ahorn⸗ und Pappelalleen, die umzuhauen Niemandem einfällt. 
Auf der Straße taumeln aus der Stadt die Zuaven oder lie⸗ 
gen rechts und links, um von der Mühe des Wein⸗ und Bier⸗ 


krinkens, welches in Afrika feine Schwierigkeiten hat, auszuru⸗ 


hen. In dem Kanale, der nahe am Lager vorbeifließt, waſchen 
die Zuaven mit den Wäſcherinnen in einem der tropiſchen Hitze 
Mangel an Garderobe entſprechenden Koſtüme ihre 
Hemden und Hoſen. Das Lager auf der weiten Sandfläche 
des Poligons mit den kleinen Zuavenzelten und den orientaliſch 
equipirten, gebräunten, verwilderten 9 ieht aus, wie 
etwa ein Lager in der Sahara ausſehen mag. Die Zelte ſind 
klein, etwa ein Klafter lang und halb jo hoch und breit, von 
je einem Stocke an zwei Enden getragen. Für die in Pyra⸗ 
miden aufgeſtellten Gewehre haben ſie eigne kleine Zelte. In 
der Mitte des Platzes ſteht der Train, zwiſchen ihm und dem 
Zeltkreiſe ſind die Küchen. Ein Loch im Boden, zwei nahe an 


Lelnander gerückte Steine, dazwiſchen ein Feuer, darüber ein 


Keſſel, daß iſt die Küche. 

Belgien. Brüſſel, 4. Auguſt. Nachdem die preußiſche 
Meldung eingegangen, daß das Detachement, welches bei Saar⸗ 
brücken berge öden war, ſich unter Gefecht der franzöſiſcherſeits 
aufgebotenen Uebermacht (3 Diviſionen, 23 Geſchütze) auf ſein 
Soutien zurückgezogen habe, treffen auf telegraphiſchem Wege 
die Mittheilungen der franzöſiſchen Blätter ein. „20,000 Preußen 
find dem lebhaften Bajonett⸗Angriffe gewichen. Unſere Mi: 
trailleufen ‚haben Wunder gethan.“ Ein gewiſſes Maß der 


Uebertreibung war zu erwarten. Der kaiſerliche Prinz konnte doch 


nicht gut preußiſchen Vorpoſten gegenüber an der Spftze von 
3 Diviſionen in Scene geſetzt werden. Daß man aber gleich 
ſo ſcharf einſetzen werde, überſteigt doch alle Erwartung. 

Eine amtliche Meldung des franzöſiſchen Kriegsminiſters 
Leboeuf beſagt, daß in Folge der vorgeſtrigen Affaire das Korps 

roſſard die Höhen beſetzt halte, welche Saarbrücken und die 

aar⸗Debouchés beherrſchen. 

— Der „Moniteur belge“ ſchreibt: Der König 1 die Ent⸗ 
laſſung des Miniſters Tack angenommen und an feiner Stelle 
den bisherigen Miniſter der öffentlichen Arbeiten, Jacobs, zum 
Finanzminſſter ernannt. Der Miniſter der auswärtigen An⸗ 

elegenheiten, Baron Anethan, übernimmt interimiſtiſch das 
Portefeuille der öffentlichen Arbeiten. 

Wie jetzt beſtimmt, wird der König in Perſon die Kammern 
eröffnen. 

Großbritannien und Irland. London, 4. Auguſt. 
Die Verſtärkung der Flotte wird in glg: getroffener Anor⸗ 
dnung in ſämmtlichen Werften und Krſegshäfen nunmehr auf 


das Energiſchſte betrieben. 


Unterhaus. Auf die Yen Gland Ryland's, erklärt Otway, 
der Kanzler der franzöſiſchen Geſandtſchaft ſei ebenſo in Mün⸗ 


! 


zöſiſchen Thron. Otway lehnt den Wiederabdruck ab, da der 
genannte Traktat bereits ſeit 20 Jahren ein todter Buchſtabe 
geworden ſei. 

In Nord: Irland haben die Orangiſten eine Monſtre⸗Kund⸗ 
gebung für Deutſchland beſchloſſen. 

Dänemark. Kopenhagen, 5. Auguſt. 
ſches Geſetz ermächtigt den Finanzminiſter zur Ausgabe von 
5 Millionen Thaler (däniſch) in Creditbriefen. Die Amortiſi⸗ 
rungsfriſt iſt zum 31. Dezember 1872 angeſetzt. 

Schweden und Norwegen. Stockholm, 4. Auguſt. 
Die „Amtszeitung“ ſchreſbt: Die Regierung hat die vollſtän⸗ 
dige Neutralitat proklamirt, deren Beibehaltung mit den In⸗ 
tereſſen und Wünſchen Schwedens und Norwegens überein: 
ſtimmt. Es ſei wichtig, daß die Zeitungen nicht dieſe Stellung 
erſchwerten und Gerüchte verbreiteten, welche geeignet ſeien, 
das Vertrauen des Auslandes in die Abſichten der Regierung 
zu erſchüttern. 

5. Auguſt. Die Regierung läßt die ſchwediſche Preſſe durch 
die oſſizielle Zeitung vor Verbreitung von Nachrichten warnen, 
welche mit der vom Könige in Uebereinſtimmung mit dem größ⸗ 
ten Theil des Volkes erklärten Neutralität in Widerspruch ſte⸗ 
hen könnten. 

Nuſiland. Petersburg, 3. Auguſt. Das „Journal 
de St. Petersbourg“ beſpricht erneut die volle Lügenhaftigkeit 
der Gerüchte, welche Rußland eine Invaſton in Rumänien be⸗ 
abſichtigen laſſen Das Journal ſagt: Das kaiſerliche Kabinet 
wünſcht Rumänien ſich friedlich und gedeiblich unter der Re⸗ 
gierung des Fürſten Karl entwickeln zu ſehen. Sollte aber 
wider Erwarten dieſer Wunſch ſich nicht realiſiren, jo werde 
Rußland doch nie zu einer iſolirten Intervention ſchreiten, die 
allen Mächten durch die beſtehenden Verträge verboten ſei. — 
Es haben bisher keinerlei Truppenanſammlungen weder in 
Südrußland noch anderwärts ftattgefunden. Es iſt im Mili⸗ 
tärſtande nichts geändert. 

Amerika. Washington, 4. Auguſt. Das Gerücht, nach 
welchem die Generale Lee, Jobnſton, Sheridan ihre Dienſte 
dem Kaiſer von Frankreich angeboten hätten, wird auf das Ent: 
ſchiedenſte als unbegründet bezeichnet. a 


Ein proviſori⸗ 


Lokales und Provinzielles. 


Hirſchberg, den 8. Auguſt. In der am vergangenen 
Freitage abgehaltenen Stadtverordneten⸗ Sitzung hier⸗ 
felbſt, in welcher von Seiten des Magiſtrats die Herren: 
Bürgermeiſter Prüfer, Kämmerer Zander und Bauraths⸗ 
herr Hälſchner anweſend waren, conſtatirte der Vorſitzende, 
Herr Rechtsanwalt Wieſter, zunächſt, daß drei Mitglieder 
der Verſammlung: die Herren: Dr, Sachs, Dr. Rimann 
und Lieutenant Günther, welche, wie Herr Rathsherr, Haupt⸗ 
mann Conrad zur Armee einberufen find, fehlen. Es zieme 
ſich unter dem Eindruck der vom Kriegsſchauplatz erhaltenen 
Nachrichten wohl, daß deſſen gedacht werde. Hierbei erhoben 
ſich die Anweſenden von ihren Plätzen, während der Vorſitzende 
die feierliche Hinweiſung mit den Worten: „Gott ſchütze den 
König und das Vaterland! Gott ſchütze auch die Herren, die 
10 Felde ſtehen und führe ſie glücklich in unſere Mitte zurück!“ 


chloß. 
Als hierauf das Protokoll der letzten Sitzung zur Mittheilung 
und Genehmigung gelangt war, wurde über folgende Gegen⸗ 


ſtände verhandelt: 
„Wahl eines Rathsherrn.“ Außer der Erklärung des 


1 
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dam Kaufmann Gebauer, daß er die in der letzten Stadt⸗ 
Magneten ung auf ihn gefallene Wahl als Mitglied des 
des iſtrats⸗Collegiums annehme, lag nämlich auch ein Geſuch 
Unn Herrn Baumeister Altmann um Entbindung von der 
Klaubme der auf ihn gefallenen Wahl vor. Die Verſammlung 
unte die in dem Schreiben ya lade Ablehnungsgründe 
| mit eſtebung auf $ 74 der Städte⸗Ordnung an und genehmigte 
| 6 gegen 11 Stimmen die Entlafjung des Herrn Alt» 
) an, n deſſen Stelle wurde, nachdem zur nothwendigen 
| orbeſprechung die Sitzung ca. 5 Minuten unterbrochen wor⸗ 
del war, von 28 Stimmenberechtigten Herr Kaufmann Sten⸗ 
mit einer Majorität von 18 Stimmen gewählt. 
„Anſtellung eines Stadtſecretairs.“ Dieſer Gegenſtand 
fein dadurch erledigt, daß der Herr Magiſtrats⸗Dirigent auf 
eil bereits in der vorigen Sitzung gegebene Erklärung hin⸗ 
deiſend, mit Rückſicht auf die gegenwärtigen Zeitverhältniſſe, 
8 aft auch das Bedürfniß der Anſtellung einer ſolchen Arbeits: 
über 3 jest mehr als je für ſich ſpreche, die Vorlage 
zurückzog. 
Pede „Antrag, das ſtädtiſche Sparkaſſen⸗Statut betreffend.“ 
rang unterm 29. Januar 1869 hatte die Stadtverordneten⸗ 
Valammlung ihre Zuſtimmung eriheilt, daß die Sparkaſſen⸗ 
ka maltung von der in § 10 des Statuts reſp in dem Nach⸗ 
pelt vom 18 Juni 1862 aufgenommenen Beſtimmung, nach 
Loncer bei Einlagen, welche 200 Thlr. überſteigen, auf das 
8 to und die Gefahr des Intereſſenten Werthpapiere ange: 
it werden ſollen, abſehe. Nun liegen aber, wie die ma⸗ 
atualiſche Vorlage nachwies, 16 Fälle vor, in denen das 
keaeſſen Princip noch geltend geweſen und die betreffenden In⸗ 
29, 


wurde 


enten im Nachtbeile fein würden, wenn der Beſchluß vom 
Sy naar reſp 2. April 1869 nicht rückwirkende Kraft hätte. 
eriheſle wurde von der Vorlage beantragt und die Verſammlung 
ellte nach kurzen Erläuterungen ihre Zuſtimmung. 

„Mer, „ 2 Kurkoſtenconto für die ſtädtiſche Armenkaſſe“ und 
zahme ſchlagung eines älteren Kurkoſtenbetrages.“ Die Ueber⸗ 


e beider Poſten auf die ſtädtiſche Armenkaſſe wurde im 
wh von 72 Thir 17 Sgr. 7 Pf. und reſp. 15 Sgr. ger 
1 


betr, „Statut, den Beſuch der Handwerker⸗Fortbildungsſchule 
142 Men. Dieſes Ortsſtatut iſt auf Grund der SS 106 und 
Vorst er Gewerbeordnung für den norddeutſchen Bund vom 
uſter de der hieſigen Gewerbe⸗Fortbildungsſchule nach dem 
Anker des Liegnitzer Statuts entworfen und dom Magiſtrat 
Vorl, Zuziehung der Innungs⸗Oberälteſten geprüft und als 
age für die Stadtverordneten⸗Verſammlung aufgeſtellt wor⸗ 
Nach § 1 des Statuts iſt vom 1. Oktober d. J. ab jeder 
„ welcher das 18. Lebensjahr noch nicht Überſchritten 
zum Beſuch der Fortbildungsſchule gegen Zahlung eines 
1 Mten Schulgeldſatzes verpflichtet. Den Geſellen ſteht der 
zu — frei. Arme Schüler haben Befreiung vom Schulgelde 
Diligyunttagen. §. 2 enthält die Beſtimmungen über die Ber: 
Schule g der Lehrherreu, ihren Lehrlingen die zum Beſuch der 
mige 5 stiorderliche Zeit zu gemähren. Nach § 3 können ſäu⸗ 
werde ehrlinge zwangsweise zum Schulbeſuche angehalten 
geldes. $ 4 aber behält die Feſtſetzung der Höhe des Schul⸗ 
dorſta und der Art der Einzahlung den Beſchlüſſen des Schul⸗ 
der Gedes und der Behörden der Stadt vor. — Im Laufe 
meatbung des Gegenſtandes ſprachen ſich allerdings auch 
end en gegen das durch das Statut herbeizuführende zwin⸗ 
e 20 ement aus; nach den erläuternden Erklärungen aber, 
uentlich vom Magiſtratstiſche aus erfolgten, wurde von 
ammlung die Vorlage genehmigt. 
eintreten Mitthe lungen.“ Dieſelben betrafen die vom k. J. ab 
blade mäßigung der von der hieſigen Eſſenbahnſtation 
f. bende Communalſteuer (gegenwärtig 47 Thlr. 27 Sgr. 
Ju und die Fortführung eines Prozeſſes in 
nz. 
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VII. „Bewilligung eines Beitrages für den vaterländlſchen 
Verein zur Retung Schiffbrüchiger.“ Die Verſammlung hatte 
gegen die Vorlage, welche als Beitrag 25 Thlr. proponirte, 
Nichts zu erinnern. 

VIII. „Rathskeller⸗Verpachtung.“ Die gegenwärtige Pacht 
läuft ult. Dezember d. J. ab und es ſchlägt demnach, da die 
Verhandlungen über die Bedingungen der Fortſetzung derſel⸗ 
ben nicht zum Ziele geführt haben, die Magiftratsvorlage vor, 
die Verpachtung des Rathskeller⸗Schankes vom 1. Jan 1871 
ab und zwar: „a. auf ein Jahr und b. auf ſechs Jahr mit 
balbjäbriger Kündigungsfriſt auch innerhalb dieſes Zeitraumes“ 
öffentlich auszubieten. Die Verſammlung discutirte mit Rück⸗ 
ſicht auf die Zeitverhältniſſe und etwaige anderweite Verwen⸗ 
dung oder Einrichtung der betreffenden Räumlichkeiten den 
Gegenſtand ſehr eingehend, erklärte ſich aber ſchließlich für 
die magiſtratualiſchen Anträge. 

IX. „Siſtirung des Schuldausbaues.“ Magiſtrat hat bes 
ſchloſſen, daß mit Rüdficht auf die Einberufung des betreffenden 
Maurermeiſters zum Heere (derſelbe wurde allerdings inzwiſchen 
wieder beurlaubt) und den niedrigen Cours der Papiere, durch 
welchen für die Stadt bei den fortgeſetzten Bau⸗Ausgaben nicht 
unerhebliche Verluſte entſtehen würden, der Schulhausbau nur 
bis zur Aufführung des erſten Stockwerkes fortgeſetzt, dann 
aber ſiſtirt werden ſoll. Herr Baurathsherr Hälſchner er⸗ 
gänzte die Vorlage durch umfaſſende Erklärungzn über die 
eingeleitete Löſung der contractlichen Arrangements, während 
der Herr n daran erinnerte, daß jedenfalls 
die Vorſicht die proponirten Schritte gebiete, für ſpätere ander⸗ 
weitige Entſchließungen aber kein Hinderniß vorliege. Schließ⸗ 
lich trat die Verſammlung, wenn auch die eingetretene Noth⸗ 
wendigkeit der Siſtirung bedauert wurde, den Beſchlüſſen des 


Magiſtrats bei. £ 

X. „Spritzenhausbau.“ Magiſtrat hat in Anbetracht der 
Zeitverhältniſſe beſchloſſen, vom Bau des neuen Spritzenhauſes, 
zu welchem die Koſten bereits bewilligt ſind, vorläufig Abſtand 
zu nehmen. Da aber das alte Spritzenhaus bereits abgebrochen 
ift, fo hat man durch Abſchluß eines Miethscontractes mit den 
Koſche'ſchen Erben für ein anderweitiges Lokal zur Unter⸗ 
bringung ſämmtlicher Löſch⸗Apparate der freiwilligen Turner⸗ 
Feuerwehr Sorge getragen. Die Verſammlung genehmigte 
ohne Weiteres die magiſtratualiſche Vorlage. 

XI. „Reviſtons⸗Protokolle,“ betreffend die am 30. v. Mts. 
erfolgte Reviſion der ſtädtiſchen Sparkaſſe und der Stadt⸗ 
hauptkaſſe. Die Verſammlung nahm Kenntniß davon; Monita 
lagen nicht vor. 

XII. „Dringlichkeitsantrag“ von Herrn Roſenthal, mit Rüde 
ſicht auf die Kriegsverhältniſſe, die Stockung der Geldgeſchäfte 
und den geſtörten Eiſenbahn⸗Verkehr zt. den auf den 15. d. M. 
treffenden Jahrmarkt hierſelbſt auf den 12. September zu ver⸗ 
legen. Die Verſammlung erkannte die Dringlichkeit an; doch 
waren die Momente, welche gegen die Verlegung des Jahr⸗ 
marktes geltend gemacht wurden, ſo überwiegender Art, daß 
lines Herr Roſenthal den an ſich gut gemeinten Antrag 
zurückzog. 

AUnendlicher Jubel durchflog abermals unſere Stadt, als Son: 
abend Abends um 10 Uhr die neue Sieges⸗Depeſche hier ein⸗ 
traf, welche in den Klangworten des unſterblichen Sieger⸗Ruh⸗ 
mes unſer kronprinzlichen Armee ein „Wörth“ an, Weißenburg“ 
anreihte. Noch in der Nacht wurden viele Häuſer wieder be⸗ 
Gg während überall in den öffentlichen Lokalen parriotiſche 
Geſänge ertönten und die freudig erregte Sttmmung in gar 
nicht enden wollenden Hoch's und Hurrah's auf die a 
Helden Wilhelm J. und ſeinen Sohn Friedrich Wil⸗ 
helm, auf des Königs Räthe, Bismarck an der Spitze, und 
die Heerführer, auf die tapferen deutſchen Krieger und Brü⸗ 
der 2c. ꝛc. ſich ausſprach. Im Gruner'ſchen Lokale brachte eine 
patriotiſche Sammlung, die durch Acclamation für die Gro 
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ſerm evangel. 


mann'ſche Kollekte beſtimmt wude, ſofort die Summe von 17 


rtl. zuſammen. 


Der geſtrige Sonntag brachte der Stadt, die im Feſtſchmucke 


a prangte, einen Funden n der uns unvergeßlich ſein wird. 


eben den Bürgern der Stadt ſtrömten auch die Landbewohner 


berbei, um Exemplare der zu Tauſenden vervielfältigten Sie⸗ 


gesdepeſchen⸗ Abdrücke zu empfangen und die frohe Kunde in 
Stadt und Land, im Thale und auf den Bergen zu verbreiten. 
So war es am Morgen, wie Mittags und Abends, als die 
Schnellpreſſe fort und fort arbeitete, die weiteren amtlichen De» 
peſchen zu vervielfältigen und die harrnnde. dle Druckerei förm⸗ 
lich belagernde Menge, welche zu durchdringen, ſchließlich un⸗ 
möglich wurde, zu befriedigen. — Dank, tauſend und millio⸗ 
nenfachen Dank unſern braven Streitern, die in ihrer Tapfer⸗ 
keit Wunderbares leiſten und uns ſo ſchnell mit Thaten, die 
unſere kühnſten Erwartungen übertreffen, überraſcht haben — 
Hoffen wir nach ſolche m Anfange auf einen glücklichen Fort: 


ang! — 

x A Lomnis, den 7. Auguſt Heut Nachmittag nach 3 Uhr 
fand hierſelbſt im Beiſein dis Königl. Landraths Herrn von 
Grävenißz durch Herrn. Super, Werkenthin aus Hirſch⸗ 
berg die feierliche Einwelhung unſers evangel. auf dem 
Grundſtücke des Reſtgutsbeſitzers Miſcher gelegenen Kirchho⸗ 


ſes ftatt. Die Anlegung des Letzteren war ſchon längſt für 


unſere evangel. Gemeinde ein dringendes Bedürfniß, indem 
der latholiſche Friedhof der vergrößerten Seelenzahl gegenüber 
nicht mehr ausreichend war 

Der Einweihungs⸗Feier ging ein kurzer Gottesdienſt in un⸗ 
Betbauje voran: Sodann eber bewegte ſich der 
Zug unter dem Geſange des Liedes: „Jeſu, meine Zuverflcht“ 
nach dem Gottesacker, woſelbſt die Feierlichkeit mit Liturgie be⸗ 
gann und nach dem Geſange des Liedes: „Chriſtus, der iſt 
mein Leben“ Herr Super. Werkenthin in gar ttefflicher Weiſe 
die Einweihungsrede hielt, wobei er u. a. der langen Mühen 
wackerer Gemeindemitglieder und uneigennützigen, opferbereiten 
Dienſte Bo 

Der Rede olgte der Vortrag der Motette: „Geweihter Ort“ 
ſowie Collecte und Segen durch Herrn Paſtor G ötſchmann 
aus Fiſchbach, worauf mit dem Geſange des Verſes: „Wenu 
ich einmal ſoll ſcheiden“ die erhebende Feierlichkeit ſchloß. 

Vollſte Anerkennung gebührt hauptſächlich den Gemeinde⸗ 
mitgliedern: Gerichtsſchol Mende, Vorwerksbeſitzer Mende, 
die Bauergutsbeſ Feige u. Exner, Gerichtsm. Hohlſtein u Müh⸗ 


lenbeſitzer Helbig, welche in jeglicher Beziehung durch ihre 


Bemühungen die Vollendung des eben fo würdigen, als für 
unſere Gemeinde woblthätigen Werkes herbeiführten. Solche 
wackere Männer wünſchen wir jeder Gemeinde. 

1 Schweidnitz. eim Abputzen des dem Herrn Rechts⸗ 
anwalt Herold gehörigen Hauſes, Paradeplatz und Burgſtraßen⸗ 
Ede, fand man in der Höhlung eines Pfeilers ein Schriftſtück 
vom 6 Auguſt 1815, welches bekundete, daß das Haus 1706 
abgeputzt, 1765 von Garganico für 6000 rtl. erkauft, 1815 
vom Ausſteller des Schriftſtückes für 6000 rtl. erworben, reno⸗ 
virt und verändert worden jet, bei einem Tagelohn von 10 ſgr. 
für den Maurer und 5 ſgr. für den Handlanger nebſt Frühſtück 
und Vesper. Ferner ſagt der Ausſteller: „Geliebter Nachfol⸗ 
ger, denke im Guten deines Vorgängers, der dir von Herzen 
allen göttlichen Segen und langen frohen Beſitz wünſcht. Gieb 
dem Bedürſtigſten meiner Nachfolger das aus meiner Spar⸗ 
taſſe deigel'gte Geldſtück (ein ſächſiſches Thaleritüd). Möge es 
ibm einen frohen Augenblick verſchaffen; nochmals Segen über 
dich und dein Haus! C. J. E. Schmidt, Kaufmann u. letzter 
Rechtskrämer, Protokollführer der Stadtverordneten.“ 

Die Roggenernte dürfte bei uns, wie in der Striegauer und 
Zobtener Gegend als beendet zu betrachten ſein und iſt, wie 
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man vernimmt, als eine „gute“ zu bezeichnen. Die Som, 
rung, Gerſte, Hafer, ſowie der Weizen, ſtehen ebenfalls 1 
gut und laſſer reichliche Erträge erwarten. Die Kartoff 
ſtehen überall ſchön. 5 
icht genugſam kann zur Vorſicht mit Handhabung 
Senſen gemahnt werden, in unſerer Umgebung haben fich 3 ms 
Fälle ereignet, wo durch Unvorfichtigteit erhebliche Verle tzunge; 
verſchuldet wurden. g . 


Vermiſchte Nachrichten. 
„In Frankreich hinein!“ 


Und brauſet der Sturmwind des Krieges heran, » 
Und wollen die Wälſchen ihn haben, un, 
So fammle, mein Deutſchland, Dich ſtart wie Ein Mang 
Und bringe die blutigen Gaben, 
Und bringe das Schrecken und trage das Grauen 
Von all' Deinen Bergen, aus all' Deinen Gauen, 

Und klinge die Looſung: Zum Rhein! über'n Rhein! 
All⸗Deutſchland in Frankreich hinein! 


1 

Sie wollen's! So ruhe denn, deutſche Geduld. 
Reiß durch von dem Belt bis zum Rheine! 7 { 
Wir fordern die lange geſtundete Schuld — 
Auf! Wälſche und rühret die Beine! F 
Wir wollen im Spiele der Schwerter und Lanzen 2 
Den milden und blutigen Tanz mit euch tanzen, 172 
Wir klingen die Looſung: Zum Rhein, über'n Rhein 75 
All⸗Deutſchland in Frankreich hinein! 0 


Mein einiges Deutſchland, mein kühnes, heran! 
Wir wollen ein Liedlein Euch ſingen 177 
Von dem, was die ſchleichende eilt Euch gewann, N 
Von Straßburg und Metz und Lothringen: 

Zurück ſollt ihr zahlen, heraus ſollt ihr geben! 

So ſtehe der Kampf uns auf Tod und auf Leben! 
So klinge die Looſung: Zum Rhein! über'n Rhein! 
All⸗Deutſchland in Frankreich hinein! 


Mein einiges Deutſchland, mein freies, heran! 

Sie wollen, ſie ſollen es haben. 

Auf! ſammle und rüſte Dich ſtark wie Ein Mann, 

Uns bringe die blutigen Gaben! 

Du, daß ſie nun nimmer mit Liſten zerſplittern, . 

Erbrauſe wie Windsbraut aus ſchwarzen Gewittern, 

So linge die Looſung: Zum Rhein! über'n Rhein! 

All⸗Deutſchland in Frankreich hinein! 

(Sehr erhebliche patriotiſche Geſchenke) vet an 

Kriegsminiſterlum für die Soldaten und für dle Lazars 
eboten worden. Ein Antwerpener Haus hat 50, pre. L 
igarren offerirt; die hieſige Handlung Schmiedel für elo, 
zarethe zu je 200 Betten den geſammten Bedarf an Porz Hus 
Glas und Steingut; ein Dachpappen⸗Fabritant 15, n 70 
drat⸗Fuß Dachpappe zur Errichtung von Lazareth⸗ Barack er 
Die Berliner Apothekenbeſitzer haben ein anerkennens aß fe 
Beifpiel ihrer patriotiſchen Geſinnung dadurch gegeben, wunde 
ſich faſt alle bereit erklärt haben, den Kranken und 1 5 auf 
ten der Armee, welche in Berlin untergebracht werden, cepcl 
— von je 200 Thlr. freie Arznei zu gewähren. lr. Ein 
entirt dies Angebot ein Kapital von über 20,000 1 of” 
Hauseigenthümer in der Oranienſtraße hat, wie nahrer au? 
erzählt, mehreren ſeiner kleinen Miether, wo die Erna . 1 
8 zu den Fahnen einberufen find, am verg 


ſten dieſes Monats die fällige monatliche Miethe ohne 4 


8 . 
7% 


wont und ſeine Abſicht zu erkennen gegeben, ein 
Mus wo lange zu thun, bis die braven en leour: von 
Md Hof an den häuslichen Heerd zurückgekehrt fein wer: 

öge dieſer Fall recht zahlreiche Nachahmung finden. 


Chronik des Tages. 


Regierungsrath Franz in Liegnitz wurde zum 
rath und Regierungs⸗Abtheilungs⸗Dirigenten 


Ober Beheime 
Manny Bierungs 


Ein Mann des Volkes. 
diſtoriſche Erzählung von Friedrich Friedrich. 
| 8 Fortſetung. i 
ahnt. Schäfers Augen leuchteten begeiſtert. „Mir hat 
A Dame, daß ſo etwas im Werke war,“ rief er. „Mag er 
Darauf er wird nicht allein in ſeinem Lande ſtehen. — 
and chello ſchien der Fremde hinzudeuten,“ fuhr er fort 
roche te die Worte mit, die der Unbekannte zu ihm ge⸗ 
Der Sie ſchienen den Jäger zu überraſchen. j 
Sinn Der30g weiß, daß in der Umgegend von Kaſſel die 
er ſelh ag des Volkes am erbittertfien iſt,“ erwiderte er, 
un La . iſt ja verkleidet im Anfange dieſes Jahres hier 
fin und auch im Heſſiſchen geweſen und hat ſich von 
let nd des Volkes überzeugt, und nicht ohne Grund 
er, daß die Geduld nicht bis zum rechten Augen⸗ 
gekonteichen möge. Deshalb vor Allem bin ich hier⸗ 
s N 2 Minen, nicht blos, um die Gutgeſinnten auf des 
| (obrech lan vorzubereiten, ſondern um jedes zu frühe 
dand fe zu verhüten. Vereint, zuſammen muß das ganze 
0 erheben, wenn der Herzog mit ſeinem ſiegreichen 
einge rückt, keinen Tag, keine Stunde früher. Jeder 
leſehen e Verſuch muß mi lingen, wir haben es an Katt 
0 geſch as hat ſein verwegener Plan genützt? Er hat 
bewacht adet, weil er durch das Mißlingen Andere verzagt 
und woche Nur vereint und einig iſt Deutſchland groß 
„Wi 1 
Szene Ihr ein Näheres über Katt?“ unterbrach ihn der 
deer ai entflohen, wie ich hörte, zum Herzog nach Böh⸗ 
abe fegen fort. „Ich mochte unterwegs nicht zuviel 
ii Das {ft aber die 
Wage fte | 
act; vr Er hat unſere Aufgabe um ſo ſchwieriger ge⸗ 
1 gilt fle x Einzelne darf nicht lange zurückweichen, wo 
gend 
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Ihr habt hier zahlreiche 
daß Ihr der Mann dazu ſeid, ein 
Muth und Schlauheit erforlich iſt, 


zuführen. Kann ich — kann der Herzog auf 


nen? 
ein Wort zu erwidern, reichte der Schäfer ſeine 
„Sagt mir, was ich thun ſoll,“ erwiderte er 
gen. und ich will mein Leben daran ſetzen, es zu voll⸗ 
177 ud kocht mir ſchon lange hier in der Bruſt. Ich 
= gehalten, weil ein einzelner Arm zu ſchwach iſt. 


ne 


aste Beilage zu Nr. 91 des Boten a. 
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Aber ſo, wie es jetzt iſt, darf es nicht bleiben, 
mir das Herz ab!“ 

„Wir wollen noch näher darüber reden,“ 
„Sagt mir, wem im Dorfe ich hier noch 
auf weſſen Beiſtand ich feſt rechnen kann.“ 

„Wollt ihr einen entſchloſſenen Kopf, dem es 
recht iſt, wenn er etwas 
kann?“ warf Mandel ein. 

„Ein ſolcher iſt mir der liebſte, denn ohne Gefahr wird 
es nicht immer abgehen.“ ee 

„Gut!“ fuhr der Schäfer fort, „dann will ich Euch mii 
dem Müller bekannt machen, der iſt der rechte Mann da⸗ 
zu. Ihm könnt Ihr ohne Furcht Alles vertrauen; daun 
wenn Einer die Fremden haßt, fo iſt er es, und an Klng⸗ 
heit fehlt es ihm auch nicht. Wollt Ihr ihn heute noch 
ſprechen? Ich habe Zeit jetzt, Euch zu ihm zu geleiten. 

„Mir iſt es recht,“ erwiderte Hans. „Es wird mir 
ohnehin nicht gelingen, unbemerkt in Eurem Hauſe zu blei⸗ 
ben. Es iſt beſſer, ich zeige mich öffentlich, um ſo weniger 
Verdacht werde ich erregen. Was meint Ihr, ſoll ich mein 
Erlebniß geftern Abend im Gehölz erzählen? Ich komme 
vielleicht mit Denen, die mich überfallen haben, zuſam⸗ 
men.“ 

Nachſinnend ſchwieg der Schäfer einen Augenblick. „Thut 
es!“ ſprach er dann. „Diejenigen, denen am meiſten daran 
elegen iſt, werden Euch wahrſcheinlich doch wiedererkennen, 
ich traue ebenſo wenig dem angeblichen Maler, wie dem 
Burſchen, des Grafen Jäger.“ 

Sie verließen das Haus. Ehe ſie indeß zu dem Müller 
ingen, kehrten ſie im Wirthshauſe ein, an welchem ihr 

eg vorüberführte. Sie trafen den Wirth allein im Zim⸗ 
mer, und mit wenigen Worten erzählte ihm der Schäfer den 
Ueberfall im Holze. 

„Ha! das ſieht meinem Maler ähnlich!“ 
„Was indeß der Jäger mit ihm zu ſchaffen haben mag, be⸗ 
greife ich nicht. Sollte er ſchon in den wenigen Tagen, 
die er hier iſt, ſo enge Freundſchaft mit ihm geſchloſſen 
haben? Das glaube ich kaum. Ihr habt Euch in ſeiner 
Perſon vielleicht geirrt“ 

„In ſeiner Stimme gewiß nicht,“ entgegnete Hans. „Wer 
ſoviel mit Menſchen zuſammenkommt, wie ich, prägt 
ſich Alles ſchärfer ein. Und wer ſagt Euch, daß die Bel⸗ 
den ſich erſt hier kennen gelernt haben? Können es nicht 
alte Bekannte ſein, die hier zuſammen wirken wollen und 
ihre Bekanntſchaft öffentlich verleugnen?“ 

Ihr könnt Recht haben,“ rief der Wirth. „Es iſt gut, 
daß ich es weiß, ich werde dem Fremden auf den Zahn 
fühlen. Heute habe ich ihn noch nicht geſehen. Er wird 
indeß ſchon kommen.“ 

Er verließ das Zimmer, um für feine Gäfte ein paar 
Glas Bier zu holen. Gleich darauf trat der Maler ein, 
der von feinem Fenſter aus geſehen hatte, daß Mandel in's 
Wirthshaus getreten war. Er grüßte artig, warf zugleich 
aber einen prüfenden Blick auf Hans. Seinen rechten Arm 
trug er in dem halb zugeſteckten Rock geſteckt, ſo daß der⸗ 
ſelbe eine ruhende Lage hatte, ohne daß in dieſer Haltung 
irgend etwas Verdächtiges lag. 


Der Wirth war überraſcht, als er bei feiner Rüͤcktehr 


das frißt 


entgegnete Hans. 
offen vertrauen, 


ö gerade 
gegen die Franzoſen unternehmen 


rief der Wirth. 


fi 


d. Riefengebirge. 9. Auguſt 1870 
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den Maler im Zimmer traf. Er ließ feinen Blick über 
Hans und den Schäfer hingleiten und ein ſchlaues Lächeln 
zuckte um ſeinen Mund. 

„Guten Morgen, Herr Becker,“ rief er freundlich, und 
nachdem er das Bier auf den Tiſch geſtellt hatte, trat er 
zu ihm und reichte ihm die Hand dar. „Sie ſind geſtern 
Abend ſpät heimgekehrt, ich glaubte kaum, daß Sie ſchon 
ausgeſchlafen hätten.“ 

Der Anger: dete ſchien einen Augenblick zu überlegen, 
ob er die Hand annehmen ſolle; beharrlich ſtreckte ſie 
1 der Wirth indeß entgegen; da reichte er ihm ſeine 

inke. 

„Was, was, Herr Maler!“ rief der Wirth ſcheinbar 
überraſcht. „Zum Gruß giebt man doch die Rechte. Man 
ſagt zwar, daß die Linke vom Herzen komme; ich habe 
indeß noch nicht geſehen, daß ſich Männer mit ihr be⸗ 
grüßen.“ . 

Der Maler war verlegen, augenblicklich faßte er ſich in⸗ 
deß. „Ich bin geſtern Abend auf dem Heimwege gefallen 
und habe mir den rechten Arm verſtaucht. Es war dun⸗ 
kel, die ſchlechten Wege, die Gräben ohne Stege ..“ 

„Das thut mir leid,“ fiel der Wirth mit größter Theil⸗ 
nahme ein. „Ich habe es mir gleich gedacht, daß es ihnen 
nicht gut bekommen würde, daß Sie meiſt fo ſpät heimkeh⸗ 
ren. Hier muß man die Wege genau kennen, wenn man 
ſie bei Nacht gehen will. Alſo verſtaucht ſagen Sie. Da 
iſt das Beſte, daß man den Arm tüchtig ausreckt, das bringt 
die Gelenke wieder in Ordnung. Halten Sie her, ich will 
den Arm einmal ziehen. Das hilft beſſer, als wenn Sie 
ein Pflaſter darauf legen.“ 

Er berührte ſchon den Arm des Malers; dieſer trat in- 
deß raſch zurück. „Laßt nur, laßt nur,“ wehrte er des 
Wirthes Bemühungen ab. „Es iſt ſo ſchlimm nicht.“ 

„Nehmt es ſo leicht nicht,“ unterbrach ihn der Wirth. 
„Solch' ein Fall kann oft böſe Folgen nach ſich ziehen.“ 

„Sie ſind doch nicht in jenem Gehölz gefallen?“ warf 
Hans fragend ein. 

„Wie kommt Ihr darauf?“ fragte Becker überraſcht. 

Fortſetzung folgt. 
RETTET EEE TE EEE IERFTGEN R TERATTTE 


Ein Jeder, der nur etwas klimpern kann, 
componirt jetzt Tänze! — Wie es in Folge deſſen 
um dieſes Genre der Compoſition beſchaffen ſein 
muß — fo ſagt die Hamburger Zwiſchenget⸗ 
Zeitung — iſt nicht ſchwer zu errathen Es 
möge daher hiermit auf die ſich durch große 
Mannigfaltigkeit auszeichnenden, höchſt originell 
in Melodie und Harmonie durchgeführten drei 
Walzer: „Frühlingsreigen“ von Julius Lammers 
— „Jugendträume“ (Preiscompofition) von O. 

übner⸗Trams — „Burſchentänze“ von Johannes 

chondorf — aufmerkſam gemacht werden, welche 
wir mit großem Wohlbehagen geſpielt haben. 
— Preis pro Opus (4 Bogen ſtark) nur 12", Sgr. 
Zu beziehen von Robert Apitzſch in Leipzig und 


durch alle Buch- und Muſikalien Handlungen. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
10892. Heut wurden durch die Geburt eines kräſtigen 
hoch erfreut J. Guttmann und 80 
Greiffenberg i. Schl., den 6. Auguſt 1870. — 
5 Todes: Anzeige. ge! 
10921. Heut Abend 9%, Uhr verſchied ſanſt zu einem eilt! . 
Jenſeits unſer lieber Gatte und Vater, der Weißgerber 
Nuguſt Glaubitz, im Alter von 58 Jahren 4 Mona 10 
Dies theilen allen W und Bekannten des 
fenen ſtatt beſonderer Meldung mit: en. 
Die trauernden Hinterblieben 


Lähn, den 6. Auguſt 1870. . 


Denkmal trauernder Tiebe 
auf das Grab der 


Frau Beate Riffer geb. Bann 


Ehefrau des Stellenbeſ. Gottfr. Niffer zu Werner un 
Sie ſtarb den 15. Juli d. % im Alter von 54 Jahre 
24 Tagen. 


Es klagt und weint um Dich der Deinen Herz, 

Wir geh'n dahin in tiefem Leid und Schmerz; 

Wir ſinnen nach und faſſen's kaum, 

Ob's Wahrheit oder nur ein Traum, 

Daß Du, an der wir liebend hangen, 

Du, Theure, biſt vorangegangen. 

Doch Wahrheit iſt kein leerer Traum 

Und unſer Herze faßt es kaum: 

Daß Du zu früh dahin geeilt, 

Wo teine Trennung und kein Schmerz mehr well, 
n, 
erſeh'n. lobe! 


Dahin wir ja auch alle 1 
ed 
10898. Der trauernde Wittwer und Kin 


Wo winkt ein ſeliges W 
Dem liebevollen Andenken 


100 
f Alter 
unſerer am II. Juli d. J. in dem ehrenvollen verde 


80 Jahren 7 Monaten und 11 Tagen verſtorbenen, u 
lichen Mutter, Groß: und Schwiegermutter, 


Juliane Berndt geb. Rudolph, 


Ehefrau des verſtorbenen Bauergutsbeſiters Ehriſt. 
zu Wernersdorf. 


Durch des Grabes dunkle Friedenshallen 
Führt des Chriſten Bahn zum höher'n Licht — 
Alle müſſen dieſen Pfad hier wallen, 

Wenn im Tod das müde Auge bricht; 

Aber dennoch ſchlägt das Herz ſo traurig 

Und der Seele iſt ſo bang und ſchaurig, 
Wenn des Todes Stimme zu der Gruft 
Unſere vlelgeliebte Mutter ruft. 


Al. Dein Sein, es war ein ſtiller Frieden, 
n Gottesfurcht, an Mutterliebe reich; f 
Mit Dir iſt uns das Theuerſte geſchieden, 
Wir galten Deinem Herzen alle gleich; 
Welche Freude, wenn der Herr erſcheinet, 
Der dann ewig uns mit Dir vereinet! 
W. einſt nach dem letzten Schlafengeh'n 
ecket uns ein ew'ges Wiederſeh'n! 


Wernersdorf, Poiſchwitz, Seidorf und Hermsdorf fl 4 
10897. Die Hinterblieben 


nit 


N A! a ” 


Ei Trauerflänge 
er Wiederkehr des Todestages unſers geliebten Gatten, 
des Bruders und Vaters, 
Freibäuslers und Schuhmachermeiſters weil. 


Carl Gottlieb Seidel 


e An Rieder Baumgarten bei Bolkenhain. 


8. Auguſt 1869, alt 69 Jahr 9 Monate 8 Tage. 


Dumpf und ernit erſcheint die Stunde, 
ie uns zu der ſtillen Gruft 
us der Liebe engem Bunde, 
us dem Erdenleben ruſt. 
Aber leichter muß ſie werden, 
enn die Nachwelt ſagen kann: \ 
Treu hat dieſer auf der Erden 
Seine Pflicht als Chriſt gethan. 


Dieſes Zeugniß folgt von Allen, 
Welche näher Dich gekannt, 
urch des Grabes Schattenhallen, 
heurer! Dir in's Heimathland. — 
raft in Deinem Pflichtengleiſe 
ar mit Redlichkeit vereint, 
nd in Deinem ſtillen Kreiſe 
Saft Du's treu mit uns gemeint. 


Schon ein Jahr ruhſt Du im Frieden 
In des dunklen Grabes Nacht, 

ir vermiſſen Dich hienieden, 

a Dein Aug’ uns nicht mehr lacht. 

ieh’ uns Alle hier, die Deinen, 

ef ergriffen von dem Schmerz, 

m Dich trauern, um Dich weinen, 
Denn uns Allen ſchlug Dein Herz. 


Aber durch des Grabes Pforten 

ebt der Weg zum ſel'gen Licht; 
Unf’re Heimalh iſt ja dorten, 
Hier iſt unſers Bleibens nicht? — 

a, in jenen Himmelshöhen, 

uter Vater, Gatte, Freund, 

erden wir Dich wiederſehen, 

iglich mit Dir vereint. 


Maria whmet von den trauernden Hinterbliebenen: 
Beate „ofina Seidel, geb. Kiehlmann, als Wittwe. 
Karl G Walter, geb. Seidel, als Schweſter. 

ottlieb Seidel, 8 und Schuhmacher, 


5 als Pflegeſohn. 


fa me, Wehmüthige Erinnerung 
denejap, am 8. Auguſt 1869 nach ſchweren Leiden im 60. 
e jelig vollendeten Gattin, Mutter, Schwiegermutter 


au A und Großmutter, 
ee Sunna Roſina, geb. Hande, 
au des Freibauerguts⸗Auszüglers Chriſti 
Gottfried oe ii zu Ober: Verdtsderſ = 


es ntihwand ein Jahr ſeit jener Stunde, 
Und o Dein treues Herz im Tode brach, 
Stil ſchmerzt der Herzen tiefe Wunde, 
ille Wehmuth weint Dir Thränen nach. 


ch, und welche bangen, ſchweren Leiden 
Rei übrten langſam Dich dem Tode zu! 

Hoffnung zu Gencſungsfreuden 
chte Dir für Augenblicke Ruh. — 


r 


7 5 N 5 1 
Lange, lange haſt Du bier gekämpfet, 
Leiden, Kummer, Gram umſchlich Dein Herz; 
Nur der Tod, der alle Schmerzen dämpfet, 
Heilte auch auf ewig Deinen Schmerz. 


Dir ift wohl, Du rubeft von den Sorgen, 
Weißt nichts mehr von unferm Erdenleld, 

Und Dich weckt kein ſchmerzensvoller Morgen, 
Ewig fühl'ſt Du Himmelsſeligkeit. 


Heikaeliebte Mutter, Gattin, Freundin! 
Wir beweinen Deine Lieb' und Kraft; 

Du warſt aller Falſchheit, Tücke Feindin, 
AN Dein Wirken war uns mufterhaft! 


Wiederſehen ruf'ſt Du uns von Oben, 
Wobin unſer Blick ſich oft erhebt; 
Gatte, Kinder, Enkel ſeh'n Dich droben, 
Wenn auch uns die beſſ're Welt umſchwebt. 
Ober⸗Berbisdorf, den 8. Auguſt 1870. 
Gewidmet von dem tieftrauernden Gatten, 
Kindern und Enkelkindern. 
Chriſtian Gottfried Hoffmann, als Gatte. 
Chriſtiane. geb. Hoffmann, verehel, Baumgart, 
als Tochter. 
Ernſt Baumgart, als Schwſegerſohn. 


10888. Trauerflänge 


10888. 


am einjährigen Todestage unſers inninaelisbten Gatten, 
Vaters, Sohnes und Bruders, des Gartenbeſitzers 


Friedrich Anguſt Kirchner 


in Grunan. 
Geboren den 17. Mai 1821, geſtorben den 10. Auguſt 1869. 


Was iſt es denn, daß wir ſo bangſam klagen? 
Was füllt mit Schmer: und Webmuth unſer Herz? 
Der aute Vater liegt ſchon ein Jabr begraben! 
Dies iſt's, was uns gebracht tief Leid und Schmerz; 
Denn, ach! ſo treu, wie er, der Theure, war, 

So finden nimmer wir ein Herz fürwahr. 


Mit regem Fleiße ſaben wir ihn ſorgen, 

So lange ihm der Höchſte Kraft verlieh. 

Man ſah ihn thätig ſchon am frühen Morgen, 

Er ſcheute nicht des Lebens Sorg) und Müh'; 

Treu ward gefunden er zu jeder Zeit, 

In Glück und Freud’, wie auch in Schmerz und Leid, 


Noch länger hoffte auf der Lebensreiſe 

Die Gattin treu vereint mit ihm zu geh'n, 

Doch rief der Herr ihn ſchnell von feinem Gleiſe, 
Drum muß ſie jetzt den Weg ſo traurig geh'n. 
Dies, ach! erfüllt mit Trauern ihre Bruſt, 
Drum dünkt ihr gar ſo ſchmerzlich der Verluſt. 


Du guter Sohn! Du unſers Alters Stab! 
Gebrochen ruh'ſt Du nun im Schooß der Erden, 
Wir wandern nun gebeugt zu unſerm Grab, 

Doch in der Hoffnung, mit Dir vereint zu werden. 
Wallt's Gott im Himmel, der Dich uns genommen, 
Laß uns Dir nach zu ſeinem Frieden kommen. 


Wir denken Dein, Du treues Bruderherz! 
Du Einz'ger, den wir Bruder durften nennen, 
Gott nahm Dich uns, Dein Scheiden bracht uns Schmerz, 
Doch kann der Tod, was Gott verband, nicht trennen. 
Hab Dank für Deine Bruderlieb' und Treue, 
nn ih 45 der Liebe Band auf's Neue. 

Hirſchberg, Grunau, Straupitz, Neuflachſeifen. ; 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
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Kirchlice Nachrichten. 


Während N findet jeden Mittwoch 
Abend um 6 ein Gebetsgottesdienſt in der 
Guadenkirche Ai 


Mittwoch den 10. d. Abends 6 Uhr: 


Herr E Werkenthin. 


E ter d un . 

Hirſchberg. D 31 dur Friedr. au Beier, Inw. in 
Straupis, mit Joh. Beate Reimann daf. — Traugott Leberecht 
Richter, Eiſenbahnarb., mit Auguſte Emilie Schiller, — Mat 
Joſeph er N 8 mit Friederike Math. 
Paul. Beyer. — D. 1. Aug. Hr. Carl Wilh. Schwedler, nr 
bofpächter zu She mit Joh. Jul. Wolf daſ. — Junggeſ. 
Heinr. Franz W . Bee Korbmacher, 5 Jofrau Emilie 
Scholz hier. — Wilh. Heinrich Biebermann, Fuhrhalter 
zu Hermersdorf, J Brandenburg, mit Frau Chriſt. Charlotte 
Hoffmann in den 1 

Heriſchdorf. Juli. Der Wwr. Carl Aug’ Krebs, 
Inw, mit Frau 0 Ehr Baumert, geb. Breith. 

Landeshut. 20. Juli. Herrm Guſt. Adolph Stelzer, 
Zimmerm. zu 1 mit Chriſt. Henr. Friedr. Reichſtein 
daſ. — D. 21. Emil Herrm. Carl Riediger, Gerbergeſ. hier, 
mit Anna Velba Ottilie Kretſchmer hier. — Ernſt Herrmann 
Köhler, Schubmachergeſ hier, mit Carol. Schnorr bier. — Joh. 
Wilh. Türk, DU zu Leppersd., mit Paul. Carol. Kloſe 
hier. — D. 22. Aug. Herrm. Osw. Scharf zu Alt: Weisbach, 
mit Marie Aug. Beer daſ. 


bor e 
uni. 88 Rector Wäldner e. T. 
Er Eliſab. — D 9. 9 uli 4 Drechslermſtr. Hoppe e. 

S., Friedr. Aug. — D. 12 Fr u Inw. Schubert e. S., Herm. 
Heinr. — D. 15. Frau Gaſthoſbeſ Härtel e. T., Nanni Clara 
Martha. — D. 15 Frau Former Tomann in der Eiſengießerei 
zu Straupiß e. Aloys Oswald Albert. — D. 16. Frau 
Gaſthofbeſ aan e. T, Johanna Cäcilie Martha — D. 20. 
Frau Kaſernwärter Rauſch e. T, Emma Paul. Louiſe. — D. 
24. Frau Schneider v Rhein e. T, Clara Marie 5 Sim 
D. 25. Frau Weber Steulmann zu Schwarzbach e. T. 7 
Franziska. — Frau Tagearb. Ziehbinsky 2 Straupig e. 
Anna Bertha. 

Grunau. D. 13. Juli. Frau Häusler 1 
Paul. Henr. — D, 16 Frau Häusler Friedrich e. 


Ge 
Hirſchberg. D. 23. 


8, wi 


Carl. — D. 22. Stan Inw. Käſe ei T, Henr. Paul. 
1 0 brunn. D. 23. Juli. Frau Shieferbeder Tſchirch 
T., Pauline Minna 


. ſchdorf. D. 14. Juli. Frau Freigutsbeſ. Krebs e. 
S., Wilhelm Ernſt. 

Landes hut 8. 23. Juli. Frau des Bahnwärter Groß 
zu Krauſendorf e. 


5 D 209. l Carl einr. S des Zimmerm. 
7 257 ab, 19 T. — 1 su ie des Se Schetz, 


22 T. — D. 21. er Hugo Bel, = des Zimmerm. 
W. Hoffmann, 3 M. 1 — Emma Bertha Clara, T. des 
Auflader A. Opitz, 4 4 R 10 E 


Frau 0 ie geb. Bi Baker, 
Ehefrau des Bahnwärter S Conrad, 32 J, 1 


Aug. Aug. Anna, T. des Bäcker Picek zu Nader der, 1 8 
2 M. 20 T. — D. 2. Ben Joh. Gottfr. Hornig, dente 
78 J. 6 M. 17 * Königl Kr⸗ 


r Aug. Günther, 
15 8 Pin rl, S. des Riemer: 


Gerichts Rath a. 
= — 2 5 Pr Ernſi Robert Mager, 


mſtr. Ferd. Zöl ie 


Klempnermſtr,, 55 8 J 
sen 8. Juli. Ta Ernſt, S. des 8 Auguſt 
5 M. 25 T — D. 3. Juli. Catl Wilh., S „des Arb. 


Lu Serievrid, 18 T. 


che 5 2266 — ner 


9 D. 20. A Der u 
äffer Traugott, 


une 6 des Bauern, 
S ee 1 j 


Gn 5 2 30. ug: Saft Friedr. Wilh. 9 
Gartenbeſ. Ernſt B zn inne 
Heriihdorf. D ul Gusto Herrmann, Zw 
des Hausbeſ. Järiſ 


1 0 
ll. Chrift. French 
usler u. vo Klemm, 54 J. 

3 T. — D. 29. Johanne Ottilie, T. des Fr 
8 10 M. 13 T. 


andes hut. D. 19 * 


eder tts D. 


Ben Ehefr. des 905 | 


Anna . 3 13 H t 


Conſtantin Heß hier, 3 8 T. — 
des Tagearb. J. Finke zu N.Zieder, 3 m 100 ®, 
1 Conrad Herrm, S. des Tagearb. E 2 we 


3 T. — D. 22. Guſt. Abaloh Wild, S. des Hand 
Pie aller zu N. -Zieder, 13 T. — D. 25 Ida Selma 
des Inw. A — zu gabe sderſ 3 M 27 I 0 

o hes A! i 

Warmbrunn 8 1. Aug. Frau Hausdeſ. u. Schle 

Job. Chriſt. Siebenhaar, Pr eichſtein, 81 I, 7 7 M 

Unglücksfall. be 

Mittwoch den 27. Julie gegen Abend ertrank unweit han 

bermüble zu Boberröhrsdorf beim Baden der Maſchinen 

Auguſt Röſel a. N bei Adersbach in Böhmen af 
5 24. Juli verunglückte —.— 


N „ u. — bier, 62 J. 10 A 


a Literariſches. 


n Commiſſion bei C. W. J. Krahn in Hirſchberg | 
vn Kuhlmey'ſchen Buchhandlung (5 Werth) in 15 


iſt erſchienen: 
Predigt, 


gehalten 4 

am 27. Juli 1870, dem außerordentliche | 
allgemeinen Bettage, 

in der Suadenkiciie zu Hirſchberg 


von 
Werkenthin , Königlicher Superintendent. 


Zum Beſten der bedürftigen Angehörigen der 
Feld Gezogenen. 
Preis 2 Silbergroſchen. 


— — 


Der Wunſch Vieler iſt mit dem Erſcheinen der Brei, 11 
wir nicht blos um ihres gediegenen Inhalts, ſondern @ 
des durch ſie geförderten patriottſchen Zweckes willen füll 


Erinnerung an den 27. Juli beſtens empfehlen, erſu 7 
Krieger = Unterftügungs - Bereil 


Collecte Großmann: Mitglieder des Mannertunon = 
63 rtl., die ſtädtiſche l 50 tl, vo 
Geſellſchaſt in Gruners Brauerei 17 rtl.; 

Collecte Steudner: Loge Ar beißen Quelle 
drei Ungenannte je 1 rtl. — 3 r fi 

Collecte W ae Bädermftr. "ehrfig monatl. (Ju 


20 


Auguſt) 2 rtl.; pma 
Collecte Bettauer: dul Richter 3 rtl., 75 Steuel 
Vogt 1 rtl., Eſſigfabrikant Michael monatl. 1 fl. bt mon ee, | 

Einnehmer & = Neumann 1 5 Oberamtm. Schm mid 


2 tl, Hz. 1 „G. H. 3 rtl. Kaufm. H. 1 
Hoffmann, — a. D. 3 rtl, Maurer: und Zt mi 


Bern 1 cbad'or, Cantor em. Seifert 2 rtl, Kaufmann 
ta „ . D 

iellmug rtl. Rathsberr und Kaufm. Vogt 5 rtl., Kürſchner 
A 41 1 rtl. verwittw. Kaufſm Koſche 5 rtl, Kaufmann 
ieh rtl. Oberftlieut. Blumenthal monatl. 2 rtl., Kaufm. 
N ener 2 rtl., Fleiſchermeiſter Artelt monatl. 1 rtl., C. 
— Sübermeifter, Urtl., Ungenannt monatl I rtl., Oberſt⸗ 
"a chweinichen 5 rtl., Tiſchlermſtr. E. Aulich 1 rtl., verw. 
Kahl 1 rtl., Kfm. Mosler 2 rtl., Hof⸗Photograph 

ch 5 rtl. verw. Frau Kaufm. Ludwig 10 ril.; 
Rarbapıne Gebauer: Auf der Straße gefunden 10 ſor, 
Partit err Hertzog 3 rtl., Sachs & Söhne 10 rtl., Langs, 
derne ttl., Jagow 1 rtl., Apoth. Thalheim 5 rtl., Seifen⸗ 
Ae 10 Scholtz 1 rtl., Tuchhändler Neumann 2 rtl., Wylli 
k nski aus der Sparbüchſe 3 rtl 15 ſgr., C. F. Gürlt, 
Airtdeniner. 1 ill., Gürtlermſtr. Weißig 1 ril., Nachtrag 
Hl, Ruten, Collecte 1 rtl., Rittergtsbeſ v. Damnitz monatl. 1 
Urn gergtebef v. Machui monatl. 2 rtl., Poſt⸗Direkt. Rösler 
v. Mio aufm. Alwin Siegert monatl. 1 rtl., Landrath a. D. 

ollechem monatl. 1 rtl. 

Bari — Dunkel: Frau Apoth. Daufel 2 rtl., Herr von 
Collect. Urtl., Herr Hamberger I rtl. Apotb. Dunkel 2 rtl. 
mann die Krahn: Refer. Tſchievel 1 rtl., Kaufm. H. Gut, 
der S. rtl., Kaufm. Bärwaldt 1 rtl., Ungenannt 15 far., bei 


Alam nachricht im Rathskeller geſammelt 3 rtl. 5 ſgr., 


Zweigverein Kreis Hirſchberg. 


eihrananttergeichneten find für die im Felde verwundeten und 
er en Krieger nachſtehende Beträge eingegangen: 
10 Tol Küfter auf Lomnitz 100 Thlr., Kaufm. Pollack hier 
e, e Staatsanwalt Vietſch hier 5 Thlr. und jährlich 1 
8 Tr reisgerichtsrath Richter bier 5 Thlr., Herr van Boſch 
Dt ee Kreieſekretär Hoy 2 Thlr., Bäckermeiſter Wehr ſig 2 
„Derr don Kamptz monatl. 1 Thlr. 


Nalige Natereſſe des wohlthätigen Zweckes bitte ich um fernere 
eiträge. Da vid Caſſel. 


Liſte der Beiträge 
gebirgs-Zweigvereins des vaterlün⸗ 


2 „den gran Wrreiye, 
r. us der Section Hirſchberg. 
Fr Leun, Weipftein 1 rtl., Frl. Schäffer, Fr. Joſ. Erfurt, 
Nac Fi Werner, je 2 rtl., Fr. Majorin Werner, Fr. Dr. 
u, Nr. Baumſtr. Hagemann, je I rtl, Fr. Hauptm. Filter 
Jona dr. Adolphine Dubois 2 rtl. Fr. Emma Kramſta 
allbofb 0 rtl, Fr. Kfm. Bettauer, Fr. Apotheker Röhr, Fr. 
Friebe 51 Sturm, Fr. Schneider, je 1 rtl., Fr. Bäckermſtr. 
. Aim r. Pelzholr. Wiener, je 15 ſgr, Hr. Reimann 20 gr., 
t, Muren ane, K., je 10 far, Kleiderbolr. Lewy 7 far. 6 pf. 
u Vat. m Tſchörtner,. Hr Seilermſtr. Weſtphal, Dienſtmäd⸗ 
Frl. S t, je 5 ſgr., Hr. Schneidermſtr. Kittler 2 ſgr. 6 pf., 
I rtl., Fr. Siegert in Hirſchberg, Frl. Selma Bruck, 
ul’ A. 3 ıtl., Fr. Kfm. Seifert, Fr. Maj. Brinkmann, 
N Meran Mai. v. Friederici 1 Dukaten, Fr. Siegert in 
Le Cant orf 2 rel, Frl. Burghardt 15 ſgr., Fr. Laband Artl, 
Febich — Seifert u. Fr. I rl, Fr Kfm. Vogt 5 rtl., Frau 
2. Bau n. u. Fr. Liebich jun. in Boberröhrsdorf, je 5 ſgr., 
tl Fr d. Gericke 2 rtl., Hr. Oberamtm Rudolph monatl. 
4 Juſtizräthin Richter 1 rtl, Fr. Rätbin Vieiſch, Frl. 
Fr. Wittwer 10 rtl, Ung., Fr. Kfm. Heine, 
ügermann, Frl. Opitz, je 1 rtl., Fr. Partik. 
„ Frl. Riedel 15 ſgr., Fr. N monatl. 15 fgr., 
ichting monatl. 1 rtl., Frl. v. Schuler aus Senden 
rtl., Fr. Oberſtlieut. v. Wulffen 1 rtl., aus einer 
derſelben 5 ſgr., C. W. 1 rtl, M. R. 3 rtl. Frau 


des Ri eſen 


je 
Cu 


BE ern 


v. Wrochem 2 rtl, Frau Betrlebsdirector Bädecker 2 rtl, Frau 
Apotbeker Großmann 2 rtl, Frl Agnes Halſchner 1 ril., Frau 
Hauptmann Hoffmann 2 rtl., Frau Bädermitr Feige 1 rtl., 
Frau Obrift von Stahr monatlich 3 rtl, Frau Gerichts raäͤthin 
Härtel mon 1 rtl.. Frau Bürgermeiſter Prüfer mon. 2 rtl., 
Frau Hauptmann Junge mon. 4 til, Frau Werkenthin mon. 
I rtl. Summa III il. 10 for 
mit den früher gemeldeten 129 » 10 > 
Summa 240 ıtl. 20 fgr. 


Außerdem find uns reiche Gaben an Leinewand, Eharpie ꝛc. 
von den Bewohnern Hirſchberg's und ate zugegangen, 
fo aus der Gemeinde Seifershau durch Paſtor Köppel in wei 
Sendungen, 32 Pfd. Krauscharpie, 230 Verbandflecke, 36 Bin⸗ 
den ꝛc., ebenſo von der Gemeinde Boberröhrsdorf durch Frau 
Paſtor Kuhn 36 Binden, Tücher, Compreſſen ic. 

An das Central⸗Depot nach Berlin gingen ab 4 Kiſten, ent⸗ 
haltend ungefähr 50 Pfund Charpie, 360 Täſchchen mit dem 
vorſchriſtsmäßſgen Verdandzeug, eine Anzahl Tücher, Hemden, 
Unterlagen u. dal. m. Da ein Kriegsreſerve⸗Lazareth mit 300 
Betten hier angeſagt iſt, ſo hat der Verein beſchloſſen, im 
Hirſchberger Sectionsdepot fo viel zurückzubehalten. als an 
Laiarcthbedürfniſſen nöthig fein dürften. Borräthig iſt bis jetzt 
1 Dtzd. Ueberzüge, 6 Dtzd. Hemden, 12 Pfd. Krauscharpie, 
4 Pfd. lange Charpie, 200 Binden, Unterlagen, Tücher und 
Compreſſen in großer Anzahl. Dank der thätigen Liebe der 
Frauen und Jungfrauen unſerer Stadt. 

Das Comitee der Section Hirſchberg. 


10827. An Beiträgen in Cunnersdorf ſind ferner eingegangen: 
Collècte Weichenhain: 
Schubert, Gärtner 10 fer. Hausbeſitzer B. 15 far. Körner, 
Brauermſtr. 2 rtl. v. Raumer, Hauptm a. D. 2 rtl. v Fri⸗ 
derici 1 rtl. Fiſcher, Gutsbeſ. 25 ſgr. Scholz, Gaſtw. 20 fer. 
Ungenannt 10 far. Rücker, Hausbeſ 10 far. Ungen. 10 for. 
Wiesner, Schmied 15 far. Werner, Majora D. I rtl. Rollert, 
Reſtautsbeſ. 5 ſgr. Conrad, Buchb I rtl. Dittrich. Maſchinenf. 
12 far. 6 pf. Ender 5 ſgr. Wagenknecht 10 ſar Krebs, 
Guts beſ. 1 rtl. Pätzold, Ackerbeſ. 10 ſar Hornig, Ackerbeſ. 10 
far. Heinrich, Hausbesitzer 10 gr. von Bernbardi, Legations⸗ 
Rath 3 rtl. Ungen. 2 jgr. 6 pf. Sommer, Werkf. I rtl. Krebs, 
Wittwe 7 far. 6 pf. 
Collecte Rüger: 

M 10 far. monatlich Hübner Daniel 15 ſgr. Kleinwaͤchter, 
Stellmacher 5 far. Riedel. Gaſtwirth 5 fer. v. Stangen 2 rtl. 
Glogner, Gürtler 10 for. Siegert, Bleicher 1 rtl. Heinrich, 
Gärtner, 5 for. Werner, Häusler 5 far. Weichenbain, Gutsbeſ. 
20 for. Borrmann, Ackerbeſ. 15 jgr. Kambach, Ackerbeſ. 5 far. 
Kinſt, Zimmerpolier 20 ſgr. Hinke, Gutsbeſitzer 1 til. Luckas, 
Apotbeker 1 rtl. E. Siebert 5 ſgr. Brückner, Gärtner 5 ſgr. 
E. Gebauer 5 far. Kirchner, Gärtner 10 far. Lüttig, Schol⸗ 
tiſeibeſitzer à ſgr. Henſing, Fleiſcher 15 ſgr. Meißner Aug. 
7 far. 6 pf. Meißner, Rentier 2 Hl, Frieſe, Hausbeſ. 10 ſgr. 
Schubert Wittwe I rtl. 


Güttler, Gutsbeſ. 25 far. Maiwald, Wittwe 10 fgr. Siegert, 
Heinrich 7 far. 6 pf. Röhricht, Hausbeſiher 5 far. Malwald, 


a 
FE 
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j Hausbe 5 for, Glebenfäub, Hausbef. 5 fgr. Zimmer, Heine. 


Göllecte Tontwobl: 
Tuſchke, Ackerb. 10 far. Wildner, Hausbeſ. 5 ſgr. Kluge, Ernſt 
5 far. Scholz, Hausbeſ. 5 for. 


Collecte Thiel: 
Ae 20 ſgr. Ulbrich, Lehrer 1 rtl. 
til, 


Thiel 1 rtl. Scholz E, 
Panning, Oekonom 1 
Summa 64 rtl. 8 far, früh. Einnahme 19 rtl. In Summa 
83 rtl. 8 ſgr. Fernere Beiträge werden dankend angenommen. 
Cunnersdorf, den 5. Auguſt 1870. 
Thiel, Rendant. 


Aus der Section Schmiedeberg. 
Extra Beiträge während des Krieges 1870. 

A. v Arnauld 5 rtl., J. v. Scheliha 2 rtl., M. v. Scheliha 

1 rtl., Prinzeß Reuß 5 ril., Fr. Oberſtlieut. Reinhard, Fräul. 
v. Plötz, Ir v. Wurmb geb. v. Wallenberg, je 1 rtl, Frau 
abrilbeſ. R Schmidt Irtl 15 ſar, verw. Landräthin Ruprecht, 
Frl. v. Alvensleben, je 2 rtl. Marie Trogiſch 10 ſgr., Frau 
Ob.⸗Grenz Control. M. Gothe, W. Wefers, C Mayverhauſen, 
A Poſtel, E. v. Petersdorf geb. v. Wallhofen, Charl. Groſſer, 
je I rtl., an a 15 far , F. Ruppert 20 ſgar, E. Klette 
Artl., Juliane Pohl, Pauline Maywald. Friederike Schönherr, 
Emma Lorenz, je 10 Sar., Fr. Hörner, Pauline Leder, M. Lint, 
je 5 for, P. Hentſchel 15 ſgr., Auguſte Wenke 10 ſgr, Frau 
J. Zwinger (ſchon in Breslau betbeiligt), Frl. Weber, Fr. v. 
Scheibner lauch f. Breslau betb.), Gertrud Göppert, Fabricius, 
je 2 rtl. Ottilie Klein, Frau Gutsbeſitzer Koch. A Schneider, 
Großer, je 1 rtl, Fr. Louiſe Habel 10 ſgr., Profeſſor Stern 
3 rtl., Großer 3 rtl., H. Schönherr 5 far., D 2 far. 6 pf., 
B. 2 far. 6 pf, E. 1 rtl., Jobanne Haaſe (in Breslau be⸗ 
thelligt), Eliſabeth Reinhardt, Mathilde Cavalſer, Erneſtine 
Schmidt, je 1 ril., St. 5 ſgr., A Alberti 15 far, W Gebauer 
(in Breslau beth) 20 ſgr, G Kallinich 5 ſgr., Weickert 2 far. 
6 pf., Henk 15 gr., v. Böhm (in Breslau betb.) 15 far., C. 
Nixdorf 6 for, C Nixdorf 5 fgr., Hallmann 15 fgr., A. Krauſe 
5 ſgr, Rödiger 15 ſgr., Herold 15 ſgr., Kieslich 10 gr., Rei⸗ 
mann 5 for, Brüngger 10 far, E. Mende 5 rtl., Baier 15 
far., John Artl., 1 ſgr., Weigert 3 rtl., Fr Fleiſcher⸗ 
mſtr. Op'tz 5 ſgr., Fr. Müll rmſtr. Klvabeimer 7 ſgr. 6 pf, 
Fr. Gutsbeſ. A. Schmidt 20 ſgr., Fr Bäcker Schulz 10 far. 
N. Apotheker Pohl 1 rtl., Maurermſtr Bruchmann 10 ſgr., 
„Klein 10 ſgr., H. Taufling 20 ſgr., Fr. Bäckermſtr. Ludwig 
5 5. Fr. Bertha Jüttner, P. Mende, Marie Mattis, Frau 
Kreſs⸗Setretär Rißmann, Pfingſten. Frau v. Wedell, geb. v. 
Perbandt, Hulda Muzel, Magdalene Neumann, je 1 rtl., Auguſte 
Wegner 15 ſgr., Stölting 2 rtl,, M. Zimmermann 15 ſgr., 
Anna Karg 7 far. 6 pf., Guts beſ. Ulber 5 far. Steinke 5 ſar, 
Förſter 2 rtl, Kirchner 2 far. 6 pf., B Glinicke, geb. Kunike, 
Artl, Fr. Gutsbeſ. Heptner 15 ſgr, Lederhändler Hoffmann 
10 ſar., Schmidt 5 fgr., 8 Höhne 1 rtl, verw. Kaufm. 
Schmidt 7 far. 6 pf., Emilie Chriſtoph 20 ſar, Rupp 5 ſar., 
P. Maſch 29 ſgr., Frau v Borwitz (sen.) 1 ril., K. Gräbel 5 
far, Marie Schenk 1 ril., Eliſe Feige, Bertha Schumann, Ca⸗ 
roline Lanz, Ottilie Enge, je 10 for, Bertha v. Borwitz, geb. 
v. Crauß, 1 rtl, Johanna Scholz 2 far. 6 pf., Auguſt Krebs 
7 far 6 pf, Auguſt Kawall 5 ſgr., Chr. Goliberſuch 15 ſgr., 
Frf. Goltz 1 rtl., Bertba Schwenke 15 ſgr., Tbomas I rtl., 
Fr. Gaſtwirth Knittel, W. Ermler, F. Blaſchke, Marie Höpper, 
r. Gaſtwirth Mobaupt, Bertha Wünſch. je 10 ſar, P. Hoppe 
15 fgr., Leopold 7 ſgr. 6 pf, Alwine Henning 12 far. 6 pf., 
E. Hube 12 ſar, Marianne Stephan I rtl., T. Werner 10 far., 
Marie Rüffer 10 far., Amalie Schmidt 15 ſgr., Thella Diet: 
mann 15 far, Emilie Rückert 5 ſgr., Schönherr 7 far. 6 pf, 
Auguſte Elsner 5 ſgr. Auguſte Nauke 10 far., Karoline Pohl 


7 gr. 6 pf., Henriette Leckelt 1 rtl., A. Seidel, Gef. Aufſeher, 


ne 
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v. Douglas, Laidler, M. Badura, je 5 far. A. Schwar 
Ger.⸗Ranzliſt, 2 for. 6 pf., Adelheid Knobloch 15 fgr., ? 
Klein 10 far, M. Scholz, Auguſte Knippel, Auguſte D 
Bunzel, Er Rudolph, B., je 7 far. 6 pf, M. Rudolph h 
Sperra, Steuet⸗Einnehmer, 15 ſgr., A. Büchler 10 ſgr., eng 
10 ſgr., Sr Fleiſcher Kloſe 2 ſgr. 6 pf., C. Witt 5 far., I. 
Zacher 10 ſgr., Frau Rendant Effnert 1 rtl, Wittwe DIE 
2 ſgr. 6 p., Pauline Pein 2 far. 6 pf., Schneider Di 5 
Nat. Karoline v. Seblen 10 far., Franziska Fiedler 7 f 
pf., A. Weftphal 15 ſar, Marie Töppe 5 ſgr., Wittwe m 
2 far. 6 pf, Wilhelmine Kriegel 7 far. 6 pf., Emilie BE, 
5 ſar., Mathilde Beer 10 fgr., Fr. Virgin 2 far. 6 ee 
Siller 5 ſgr., Gottwald 5 far, Sommer 2 fer. 6 pf., Abe 
Kunnert 10 far, Mathilde Niederlein 20 ſgr., Pauline art 
5 ſgr., Pauline Linke 10 far., Baudiſch 2 far. 6 pf, no 
Wittwer 5 ſgr, Chrifttane Schwarzer 15 ſgr., Marie So 
15 for., Tiihler Rücker 7 far. 6 pf, Frau Kutter 10 il, 
Ulrite Hrilmann 10 far. , Hedwig Heynen, geb Horſt, I ed 
Marie Eiſenmänger 10 for, Pauline Kloſe 15 far., Dr. 1 
Adelheid Tietze. C. Baum, C. Güttler, Roſalie Virgin, i 
Aufſeher Krauſe, Wagner, Zoll⸗Einnebmer, Stephan, per’ 
Förſter. Erneſtine Kluge, Lehrer Weiß in Arnsberg, Mg 
gegen! 


mſtr. Krauſe, je 5 gr., Auguſt Stenzel 2 ſgr. 6 pf. 
Melzer 7 far. 6 pf., Gtf. Klenner 3 fgr., Clara von G 
2 ıl. Summa: 133 rtl. 6 fer. — 
Beiträge zum Vaterländiſchen Krauen:Bereif 4 
zur Verpflegung und Erquickung verwundeter Krieger au 
Gemeinde Agnetendorf 
Geſammelt durch Anna Herzig daſelbſt. 
Fortſetzung. 6 0 
Chriſtiane Schön, Roſina Schön, Marie Roſ. Söhnel, 6 pr 
Schön, Johanne Schön, Wilhelmine Richter, je 2 ſgr. Weil 
Sriederife Mattern 4 far., Anauſte Pflugner, Johanne zieh 
je 7 far. 6 pf., Sofepbine Mebſcheder 1 ril., Pauline jebi 
Erneſtine Fritſch, je 5 for, Wilhelmine Richter, Beate 
Beate Hampel, Erneſtine Teſens, Chriſtiane Breit, Erneh 
Schön, Juliane Halmann, je 2 ſgr. 6 pf Johanne n 
Wilhelmine Weinrich, Bertha Holzbecher, Beate Weicher 
5 ſgr., Roſina Schön, Auguſt Leder, je 3 ſgr., Anna 
4 ſar., Chriſtiane Tipold 2 ſgr., Beate Hirt, Anna 
Schön, Wilhelmine Wimmer, Beate Weichert, Anna 
Henriette Großmann, Friederike Hoffmann, je 2 far.“ 
Friederike Schön, Friederike Anſorge, je 3 ſgr., Chril 
Mlugner, Emilie Ubert, Henriitte Schwarz, je 5 far., J 
Geier 7 ſgr. 6 pf., Pauline Vogt 10 fgr , Chriſtiane 
Wilhelmine Pflugner, Mathilde Preußler, Anton Heusler 
2 far, Wilhelmine Schön. Job. Pflugner, Chriftiane PA hr 
Frſederſte Liebig, Chriſt. Pflugner, Wilhelmine Rücker, | 
udeck, Chriſt. Gerber, Friederike Berndt, Roſina nat 
Juliane Pflugner, Chrift Rabn, Johanne Schön, Ch 15 
nſorge, je 2 for. 6 pf., Roſina Weickert, Pauline Bi bel 
Beate Anſorge, je 1 gr, Pauline John, Erneſtine un 
Pauline Liebig. Auguſte Schön, Pauline Schön, Marie 4 f 
Pauline Rudeck, Gottlieb Hirt, je 2 far., Erneſtine Arle 
Pauline Närger, Johanne Krebs, Friederike Börner, IE ont 
Beate Zeidler, Wilh. Schön je 1 far. 6 pf., Beate 
1 for , Wilhelmine Mat, Wilbelmine Wiesner, Joh able 
Joh. Menzel, Ehriftiane Thiel, Rofina Thiel, Renate Big l/ 
Gottlieb Holzbecher, Holzmeiſter Feiſthauer, je 2 It 
Erneſtine Schön 7 ſgr. 6 pf. 


uſammenſtellung. f 

Hermsdorf u. K. 187 rtl. 2 ſgr. — 15 

Petersdorf mit Gartenberg. 54 = 23 6 ; 

Mernerdorf. . : » - 5 3 % 18 20,0 3 
Gemeinde Agnetendorf ,. 15 + 27 = — 

Summa tt. Tor. SP 


Hein, Der in Nr 90 des „Voten“ befindliche Nachwels der 
antes ur Verpflegung und Grauidung veiwundeter und 
lungen Krleger wird hiermit noch dahin ergänzt, daß die Samm⸗ 
Vretto in Hermsdorf durch die Töchter der H. H. Kameral⸗ 
er, 5 v. Berger. Forſtmeiſter Bormann, Paſtor Lind: 
durch aufm. Springer und Förſter Frey; in Petersdorf 
Ftau Frau Fabrikbeſitzer Hitze; in Wernersdorf durch 
tau Faber Reichelt und in Agnus tendorf durch 


I TI Gabritbefiger Herzig ausgeführt worden find. 
Aufruf! 


Die Unterzeichneten, welche am heutizen Tage 
5 Zweigverein des ſchleſiſchen Provinzialver⸗ 
“An Pflege im Felde verwundeter und er⸗ 
habe er Krieger für den Kreis Schönau gebildet 
Auf n, fordern hierdurch alle Bewohner des Kreiſes 
In ſchleunigſt in allen Ortſchaſten Lokalvereine 
auchliden, die ſich dann unſerem Kreisvereine 
een, Sammlungen an Geld und Lazareth⸗ 
genſtänden zu veranſtalten, die geſammelten 
Kaum an den Schatzmeiſter des Vereins, Herrn 
gegengann Liebich zu Schönau, die Lazareth⸗ 
a ſtände an den Herrn Bürgermeiſter Hantke 
fern. 10791 
m 14. Auguſt, Nachmittags 5 Uhr, findet 
bmmichüdenſaale in Schönau eine General-Ver⸗ 
fand ung des Vereins flatt, zu welcher alle Cor 
Die der ſich gebildeten Orts⸗Vereine, fo wie 
den nigen, welche ſich unſerem Vereine anzuſchlie⸗ 
ünſchen, eingeladen werden. 
v. K au, den 2. Auguſt 1870. 
als Sümann, als Borſitzender, Baron v. Zedlitz, 
Schrildertreter des Vorſitzenden, Zeh, Kaufmann, 
And riftführer, Liebich, Kaufmann, Schatzmeiſter, 
| del, ech, Blaſius, Bock, Ernſt, Hantke, B. Ha · 
C Hoßmann, Kattner, Kettner, von Küster, 
enzel, H. Reinicke, Seifert, Freiherr W. v. 
Turner⸗Feuerwehr. 


Mittwoch den 10. d. M., Abends 
Punkt 8 Uhr, Appell bei Siebenhaar, 
Kornlaube. 


Theater in Warmbrunn. 


ag, den 9 Auguſt. Auf Verlangen: Graupen⸗ 
Großes Befangsitüd. 

‚rag, den 11. Aug. Auf vielſeitiges e zum 

n ie gehts dem König? Vaterländiſches Schau⸗ 

ten, Schluß ⸗Tableau: Boruſſia, den Rhein 
. Georgi. 


10852 


W Neiherr v. Jedlih, Nieverkauffung 
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Amtliche und Privat Anzeigen. 


Bekanntmachung 


betr. die en = die Bundes⸗Kriegs⸗ 


nleihe. 
Zur Erleichterung des Geſchäfts empfiehlt es ſich, daß an 
dem erſten Einzahlungstermine [10906 
Mittwoch, den 10. d. Mes. 

die Subſcribenten von Nr. 1 bis 80 von Vormittags 8 Uhr 
und die üor gen Nachmittags von 2 bis 5 Uhr Behufs Zah⸗ 
lungslerſtung erſcheinen £ 

10 Prozent der gezeichneten Summe müſſen geleiftet werden, 
es werden indeß auch Vollzahlungen ſowohl als Zahlungen der 
in den fpäteren Terminen (1. Sept., J. Oct, 1. Nov. 1. Dec.) 
fälligen Raten angenommen. Bei Vollzahlungen findet eine 
Gͤſenberechnung Man Ball, während bei Ralenzahlungen noch 
die Zinſen für ar zu entrichten find. 

Vollzahlungen werden auch in der Zeit vom 11. Auguſt ce. 
bis einſchließlich 1. Sept. c. angenommen. 

Die erhaltenen Empfangs- Beſcheinigungen wollen die Sub⸗ 
feribenten gefälligſt mit zur Stelle bringen. 

Hirſchberg, den 8. Auguſt 1870. 

Königliche Kreis⸗Steuer⸗Kaſſe. 
Unger. 


10833. Nothwendiger Verkauf. 
Das zum Nachlaſſe des Königlichen Sanitäts⸗ Raths Dr. 
Johann Chriſtian Tſcherner gehörige Haus No. 44 
Hirſchberg ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 

am 3 November 1870, Vormittags 11 uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter in unſerem Ge: 
richtsgebäude, Termins⸗Zimmer Nr. 1, verkauft werden. 


Das Grundſtück iſt bei der Gebäudeſteuer nach einem Nutzungs⸗ 


werthe von 125 Thalern veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 


ſungen können in unſerem Bureau la. während der Amts⸗ 


ſtunden eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirtſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 
anzumelden. 5 5 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 5. November 1870, Vormittags 11 uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. 1, von dem 
unterzeichneten Subhaſtations⸗ Richter verkündet werden. 

Hirſchberg, den 15. Juli 1870. 

Königliches Kreisgericht. 
Der Subbaftations » Richter. 


10834. Bekanntmachung. 
Zu dem Concurfe über das Vermögen des Kaufmannes 
Karl Stolz zu Hirſchberg hat die verw. Amalie Knopfmüller 
geb. von Nagp nachträglich eine Forderung von 1870 Thlr. 
19 Sgr. 6 Pf. angemeldet. 
Der Termin zur Prüfung dieſer Forderung ift 
auf den 19. September 1870, Vormittags 10 uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar, im Terminszimmer Nr. I. 
unſers Geſchäſtslokals anberaumt, wovon die Gläubiger, welche 
ihre Forderungen angemeldet baben, in Kenntniß geſetzt werden. 
Hirſchberg, den 15. Juli 1870. a a 
Königl De Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


„ 


Fu 


Aufgehobene Subhaſtation. 
Der in der Ernſt 'ſchen Subhaſtationsſache des Bauergutes 
Nr. 12 und des Angerhauſes Nr. 13 zu Skohl am 29. Sep⸗ 


vember 1870 auſtehende Bietungstermin, ſowie der zur Verkandi⸗ 


gung des Zuſchlags⸗Urtheils am 30. September 1870 anbe⸗ 
raumte Termin wird aufgehoben, da der Subhaſtations antrag 
zurückgenommen worden iſt. 10882 
Jauer, den 1 Auguſt 1870. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 
lass. Offene Lehrerſtelle. 

An der evangeliſchen Stadtſchule hierſelbſt iſt eine Lehrer⸗ 
ſtelle mit einem fixen Gehalt von 210 Thalern nebſt freier 
Wohnung vacant. Qualificitte Bewerber wollen ihre Geſuche 
um tiefe Stelle unter Beſfügung ihrer Zeugniſſe bis zum 
15 d. Mts. an das unterzeichnete Patronat einreichen. 

Polkwitz, den 1. Auguſt 1870. 

Der Magiſtrat. 


8350 Nothwendiger Verkanf. 

Die dem Kaufmann Johann Georg Herrmann gehörige 
Schmiede Nr. 203, Hermsdorf u. K. ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation 

am 2. September 1870, Vormittags 10 uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter in unſerm Gerichts⸗ 
Gebäude, Parteienzimmer Nr. 1, verkauft werden. 
Zu dem Grundſtücke gehören 2, Morgen der Grundſteuer 


unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grund: 


ſteuer nach einem Reinertrage vod 6 Thlr. 26 Sgr., bei der 
Gebäudeſteuer nach einem Nutzungswerth von 20 Thlr. 
veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
können in unſerem Büreau IIb. während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. \ 

lle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 


anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 6. September 1870, Vormittags 10 uhr, 
in unſerem Gerichts⸗Gebäude, Zimmer Nr. 1. von dem unter⸗ 
zeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 

Hermsdorf u. K, den 18. Mai 1870. 

Königl. Kreis⸗Gerichts Kommiſſton. 
Der Subhaſtations-Richter. 


Gaſthofs⸗Verpachtung. 
9795. Mein Gaſthof, genannt „zum Feldſchloͤſſel“, mit 
Stallungen, Garten und einer großen Colonnade, am regſten 
Geſchäftsverkehr des hiefigen Bahnhofes gelegen, iſt 1. Octo⸗ 
ber a. c. ab unter ſollden Bedingungen zu verpachten oder 
auch bei entſprechender Anzahlung zu verkaufen. 
Jauer, im Juli 1870. A. Ackermann. 


1002 Dankſagung. 


ür die unſerem ſeligen, lieben Vater, dem Herrn Gott⸗ 
fried Hornig vor und bei ſeiner feierlichen Beerdigung be⸗ 
wieſene große Liebe ſagen wir allen Betheiligten unſern herz⸗ 
lichſten, innigſten Dank. Dafür Gottes reicher Segen! 
Hirſchberg, den 8 Auguſt 1870. 
Die Hinterbliebenen. 


Zu vertauſchen. N 
10914. Eine verwechſelte Mütze iſt umzutauſchen be 
Gruner 


Anzeigen vermiſchten Inhalls. N 


5 Thaler Belohnung! 


ſichere ich Demjenigen zu, welcher mir diejenigen Sibi 
namhaft macht, daß dieſelben gerichtlich belangt werden nen N 
nen, welche mir durch gemeine und kränkende Redens 
meine Ehre abſchneiden wollen, und auch dadurch meine 
ſchäftsbetriebe nachtheilig werden. 10768. 


Ullersdorf bei Liebenthal, im Monat Auguſt 1870. | 


E. Reich, Brauereibesitzef- 
Achtung! N 


Der von mir unterzeichnete Wechſel, welchen der Ha fn 

mann Jentſch in Boberröhrsdorf, Kr. Hirſchberg, bei ſich 

hat keine Geltung, Baluta iſt nicht erfolgt. dı 
Mauer bei Lähn. Ernft Seifert, 

10849 in Dienſten bei Ernſt Schmidt. 


4 
10837. Eine Forderung an den chemal. Kaufmann Fug 
mann in Warmbrunn, in Höhe von 112 ıtl., nebſt St 
vom 15. September 1867 an, welche vom Königl Krel&d 
zu Hirſchberg, als auch vom Königl. Appellationegerläri | 
Breslau für richtig anerkannt worden ift, bin ich gern b \ 
billig zu verlaufen, 


F. Gutmann, Klempnermeiſtel _ 
10851. a 


Ei Wernersdorf, Ihr Leute hirt! 


0 
Poßiert am Pauer a Spaßla, 8 
Bei Fritſcha word is Geld vecziert — fe 
Sei Schimmel ſtond im Gaßla; u 
Die Veitfche brucht a mitte rei, N 
m zwölfe ſeut' a fohr ich glei, d 
os hot Ihr noch nie oll gehurt, b 
Denn wie a naus kom wor a furt; 7 
Sei Vetter ducht a wuhl dar werd Ih 
Jun hem geſchoft ſei Schimmelpferd; 1 
a Schimmel läßt doch Niemand nei, 
Ei gieht ei Manchas Hofer N 
A ſicht und find a im a Drei, » 
Wos werd nu fer Gelower! 


Sei Vetter ſullt ihm halfa ſicha, 

A ſeut ich kumme glei, 

Zerreßt ſich ei der Angſt die Zücha, 
Led ſich ver Bußt noch kiffer nei, 
Drum blieb ihm halt der Kummer! 
Die Stamm Colleg⸗ 


10915. Zur Sühne für eine am 3. Aug. h. im Warmbrar 
Theaterlokal einem Herrn zugefügte gröblihe Beleidigung dio 
ich, da der betreffende Herr auf mein Bitten von pe 
abſtand, für die Warmbrunner und Heriſchdorfer Sol al 
frauen, deren Männer im Felde find 1 10. 
Für den Warmbrunner Vaterländiſchen Frauenverein 


. Maſchke, 8 
Stieſſohn des Gerichtsrathes Herrn Dobe! 
Breslau. 


1. 


* 


4 


2 


ide Einlagen angenommen und 
„dent verzinſt. 


7 


— T ͤ ͤ BET ga el ar Feier 37 
Baugewerkſchule zu Holzminden a. d. Weſer. 


Bei dem Vorſchuß⸗Verein zu Schönau (eingetragene Genoſſenſchaft) werden täg lich 
bis auf Weiteres vom Tage der Einzahlung an mit 8 bis 10 
Schönau, den 1. Auguſt 1870. 


Der Vorſtand. 


| a. Schule für Bauhandwerker, Baubefliſſene ꝛc. < 
. b. Schule für Müblen: u. Maſchinenbauer, Schloſſer u. ſonſtige Mechaniker ꝛc. 


Beginn des Winterunterrichtes: am 31. October a. © 


„ afür bro Der Schüler erhält Unterricht, Unterrichtämaterialien , Wohnung, Beköſtigung, Wäſche, ärztliche Pflege ꝛc. und zahlt 
1 


Semeſter 70 Thaler. 
ahl der Schüler im Winter 186970: 729. 


dur 
d den Vorſteher der Baugewerksſchule: 


A Fahnen. 

18 1 Größe und Qualität, werden angefertigt 

„ die dazu nöthigen Stangen beſorgt bei 
irſchberg, Markt 24. 


er R. Ansorse. 


does iſt Aufforderung. 
| den Si eine ſchöne, rühmenswerthe Sitte, beim Eintreffen 
der Hauses nachrichten unſere Freude auch durch Beflaggen 
Wärtinufer, Thürme ac. zum Ausdruck zu Be Im gegen: 

nicht = Kriege aber dürfte es ſich doch wohl ſehr empfehlen, 
auch Faßzſchleßlich Fahnen mit den preußiſchen, \ondern 
San Abnen mit den deutſchen Farben auszuhängen. 
Sehen Deutſchland hat ſich gegen Frankreich — feinen 
10 dern l erhoben. Es kämpfen und ſiegen nicht nur Preußen, 
unſeres mit den Preußen vereint auch alle übrigen Stämme 
Aderch gemeinſamen Vaterlandes. Se. Majeſtät unſer 
er ver ter und ruhmgekrönter König hält heut als Oberfeldherr 
ch. *iuten deulſchen Heere das deutſche Reichspanier 
ahne arum möge an allen deutſchen Orten die deutſche 
de (geben und verkünden unfern Jubel über die glän: 
dense der deutſchen Heere, verkünden unſern Dauk 
dampf den nord: als auch den füddeutſchen Bundes: und 
W verzzoſſen für ihre großen Waffenthaten, endlich aber 
e * ünden aller Welt die Einigkeit und Brüderlichkeit 
\ demea m m ten deutſchen Volles. 

dorf u. K, 7. Auguſt 1870. 


— Julius Peter. 


Robert Krause’s 


Atelier zur Anfertigung 
künſtlicher Zähne und Gebiſſe 
befindet ſich in Hirſchberg, 
Hirſcharaben ⸗ Promenade, 
vor dem Gaſthof zum langen Haufe. 


ie U: Das Bienenlager in Greulich bei Haynau iſt wieder 
al en Flecke. Bienenwärter Schubert. 


Ich warne hiermit Jedermann mel i 

J ner Frau Erneſtine 

ede a ee an Etwas 45 bo en da ich 
ezahle. ug. bner. 

berg, den 8. Auguſt 1870. 


5 


7 


meldungen find möglichſt frühzeitig einzureichen, worauf das ſpecielle Programm 55 5 Unterrichtsplan erfolgen 


aarmann. 


Verlaufs Anzeigen. 


9796. R 
Fabrik⸗ Anlage. 
Mein Ackergrundſtück, ca. 7 Morgen groß, am Aus⸗ 
3 des Be Bahnhofes, an der Chauſſee, der Gasan⸗ 
alt und am 
vorzüglich eignend und auf welchem bereits ein kleines Comptoir⸗ 
. ſowie ein Brunnen mit gutem Waſſer vorhanden, 


ſt zu verkaufen. 
Jauer, im Juli 1870. A Ackermaun. 


Rohe und gebrannte Caffec's, 


reinſchmeckend und billig, offerirt 
5180. G. Nördlinger. 


10925. Gummiſtoff 


zu Betteinlagen empfehlen billigſt 
Wwe. Pollack & Sohn. 


Feinſten ſaftigen Emmenthaler 
Schweizer Käſe, 
Holländiſchen Süßmilch-Käſe 
empfiehlt 1; Louis Schultz. 
Schwerhörigkeit! deer welch var eh 


Gehörwolle war mir auch bei eigenem Gebrauch viel lieb 
und werth. Die äußere Haut des Gehörganges ſchuppt ſich 
dadurch ordentlich ab; es bildet ſich eine neue trockene Haut: 
23 — dieſe Umbildung halte ich aber für ungemein ab⸗ 
eitend und heilſam. Nach den erreichten Reſultsten 
DO: 10 115 mehr an. Clinik von Dr, Fest, Oberſtabs⸗ 
Arzt, . 

In Hir ſchberg bei Paul Spehr, Goldberg: Seidel: 
mann, Greiffenberg: bee, Fandeshut- Mubolyh, 
Lauban: Zellner, Löwenherg: Weinert, Reichenbach: 
Schindler, Schweidnitz: Nitſchle, Waldenburg: Bock. 


Ein Eber (Kreuzung), 7 Monat alt, und mehrere junge 


Schweine, 3 Monat alt, verkauft 
10714. Dom. Heiland Kauffung . 


bngeleife liegend, zu einer Aab leg fi: 


Sr 


Mineral Brunnen 


empfing und erhalte während der Saiſon erneuerte Zuſendungen direct von den Quellen: 6 
Adelheidsquelle, Biliner Sauerbrunnen, Friedrichshaller Bitterwaſſer, Eger Franzenabruunn hl 
Salzquelle, Emſer Keſſel und Krähnchen, Flinsberger Nieder⸗ und Oberbrunnen, e nel 
und Schloßbrunnen, Kiſſinger Rakoczy, Krankenheiler Joh. Georgenbrunnen und Bernhard 2 ! 
Marienbader Kreuzbrunnen, Ober-Salzbrunnen, Pyrmonter Stahlbrunnen, Roisdorfer, Selt . 

Weilbacher Schwefelbrunnen, Jaſtrzember Brunnen, Lippſpringer Arminiusquelle, Vildunger, 
Spaa Pouhon, als auch Jaſtrzember concentrirte Soole, Marienbader und Carlsbader Salz, l 
nacher Mutterlauge, Seeſalz, fowie Goczalkowitzer jod- und bromhaltige concentrirte So 
Krankenheiler Jodſoda, Jodſodaſchwefel und verſtärkte Quellſalzſeife, ſowie Jodſodaſalz von Kr 121 
heil, Biliner, Emſer, Vichy und Kiſſinger Paſtillen, als auch Cudowaer Laab⸗Eſſenz zur 
bereitung und Dorſch⸗Leberthran, Himbeer⸗ und Kirſchſaft. 


Louis Schuliz, 
Mineralbrunnen- Handlung, Markt- und lichte Burgſtraßen⸗Ecke. 


1870er 
Füllung. 


wm. 11 Wanzentod !! 


Entfernt innerhalb 24 Stnuden Wanzen in Betten, Möbeln, 
Wänden ꝛc. — Wird garantirt. — Preis pr. Flacon 8 Sgr. 
Niederlagen geſucht. Jede Flaſche iſt mit meinem Siegel ver⸗ 


ſehen. Wilhelm Sturmfels 


in Friedberg i. d. Wetterau. 
Niederlage in Hirſchberg bei Paul Spehr. 


10644. Knochenmehl, 
Prima⸗Sorte, offerirt 
die Anochenmehl⸗Fabrik zu Erdmanus dorf. 


Julius Bruck, Cigarren- Fabrik, 
Breslau, Altbüßerſtr. 10, 
empfiehlt als beſonders preiswerth! 
El Conde de Bismarck a 9 Thlr., 
Isthmus of Suez wit 
La Selecta 16?/, = 
El Se Havanna - 99° . 
ſowie billigere Sortiments von 4 rtl. ab, ſämmtlich — 1 15 
10302. Julius Bruck, Altbüßerſtraße 10. 


10885. a h 1 e n 
in jeder beliebigen Länge empfehlen billigſt 
Wwe. Pollack 8 Sohn. 
Den noch vorhandenen Reſt des Kommis⸗ 
brotes verkaufe ich von heut ab mit 2 Sgr. 
pro Stück. (10910) H. Selisky, Bäckermeiſter. 
10693 Ein noch neuer Doppelkeſſel, 30 Quart Inhalt, iſt 


billig zu verkaufen. Näheres bei W. Rückert, Kupfer: 
ſchmiedemeiſter in Striegau, Weberſtraße Nr. 229. 


10902. Das Dominium Reichwaldau bei Schönau verkauft 
im Laufe dieſer Woche ein Gewende Flachs, Ausſaat circa 
10 Tonnen, Fruchtſtand gut. Käufer haben ſich an genanntes 
Dominium zu wenden. 


1870er | 
Fü ll 


4 


seit 


10894 


Beachtungswerth! 


Die neu verbeſſerten Futterdampf Apparate mit Vor age 
zum Speiſen des Keſſels, empfiehlt preiswerth zu Steſege N 
Beachtung W. Nückert, Kupferſchmiedemeiſter in Ä 
10692 Weberſtraße 229. f 


Sahnkäſe, im Einzeln n. Gand 


fiehlt Verkauf der Milchpächter Linde zu Schm 
eee eee 


Stearin⸗ und Paraffinkerzen 
aus den beſten Fabriken, offerirt zu billigen Pr 
Johannes Hahn, 


vorm. Oswald Heintich⸗ 


Getreide⸗Saͤcke ud 
in allen Größen hält ſtets auf Lager u. off 
billigſt Johannes Hahn. 
vorm. Oswald Heinrich⸗ 
dick iu. 
dur Die Mehl besen . C. Welk. Salgalt 
10544. 50 Centner Heu 
ſtehen zum Verkauf in dem Gute No. 351 zu Shm 
Weiße und bunte Kachelöfen ſind billig zu 
kaufen und erſucht um geneigte Abnahme 09 
Friedrich Buchmann, 
Ofenſetzmeiſter, Herrenſtraße Nr. 9 
Auch bitte ich um gütige Aufträge von 
jeder Art Oefen; ebenſo beſorge ich au D. 
befferungen und das Reinigen der Oefen. =" 


10798. 
10797. 


= 1. Preismedaille. 
mſterdam | Pilſen Wittenberg 
— 899. 1869. 1869. 
Liebe-Lichig's Nahrungsmittel 
da in „löslicher“ Form: 
cüum » Präparat des Apoth. u. Chem. J. Paul Liebe 
in Dresden. 


€ 
Ale 


% Pfd. Inhalt 4 12 fgr. in Hirſchb 
den Bye. Ahe 8 9110830. 6 


im Oxhoft zum billigſten 
Fabrikpreiſe, 


weiß und braun, 


8 
Aechten a Quart 4 ſgr., im Eimer 
Wein = Eſ fi g, bedeutend billiger, empfiehlt 


u G. Wiedermann's Nachfolger. 
. Richard Kern. 


Der Name des Erfinders bürgt 
| für den Erfolg. 10845. 
„Dr. Morell’s Nerven-Essenz 


Dichter jede Art von Nervenleiden: Migräne (Kopfkrampf), 

Och Schmerz, Epilepſie, Magenkrampf, Rheumatismus, 

Bird dad ꝛc, indem es die Nerven ſicher und dauernd kräftigt, 

denne er von den bedeutendſten Aerzten verordnet, von 
en mit Vertrauen gebraucht. 


cht 
Ganges pro Flaſche, nebſt Gebrauchs : Anweifung, 1 Thaler. 
258 Depöt für Deutſchland bei den Apoth. Olsckhowsky 
fo “chsmann in Breslau, Teichſtraße 8, die auch 
Unten e anſtellen. Niederlage in Hirſchberg bei &. Nörd- 


R Zur Beachtung. 
dean der Wiener „Mediciniſchen Zeitſchrift“ ſpricht ſich 
N Male“ debt belobigend über die „unerwartet günſtigen Re⸗ 


Ir er mit obiger Eſſenz gemachten Verſuche aus. 
0001. 
Getreide, 


welle auf dem Halm, theils auch ſchon in Pup⸗ 
8 ſtehend, verkaufe ich von heut ab gegen 
zahlung auf meinem Bauergut Nr. 7 bier]. 
ernersdorf bei Warmbrunn, 
den 9. Auguſt 1870. 
Chriſtian Großmann. 
Sechs bis acht Mille gut abgelagerte Cigarren ſind 


verkaufen. Näheres bei 
> 8 H. Fiſcher, Auengaſſe Nr. 9. 


1001 
Wü d 
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Zimmerſpähne und Hobelſpähne 


ſtehen billig zum Verkauf auf dem Plaß des Zimmermſtr. 
E. Jerschke, vormals Altmann. 


10836 

POOL TH gie Ganbiwagen net bla Enbeber 7 

Seeſalz zum Baden, 20 Pfund für 25 Spr., 
bei mehr billiger, 10907 
Fliegen⸗Papier, Inſektenpulver 

empfiehlt die Droguenhandlung von 

A. P. Menzel. 

10843. Strohſeile find zu verkaufen beſm 


Tiſchlermeiſter W. Hayn in Warmbrunn. 
Kauf⸗Geſuch. 
10887. Ich kaufe trocken und rein: 1 
er . Pfeffermünze, 
afgarbe. BA; 
chafg A. Kirstein. 


Hirſchberg. 


Zu vermiethen. 
10794 Eine Wohnung zu vermiethen Hirtenſtraße 4. 


10904. Zu vermiethen ſind 2 Stuben mit Küche, ungetheilt. 
8 Merten, Zapfengaſſe Nr. 25. 


10847. In meinem Haufe ift der erſte und Dritte Stock 


zu vermiethen. 
Langſtraße. Carl Klein. 


10918. Eine Heine Stube zu vermiethen Boberberg — 
10908. Zwei Stuben nebſt Küche und ſonſtigem Gelaß zu 
Michaeli zu vermiethen Hellergaſſe 24. 

10926. Eine Schlafſtelle offen bei Kleinwächter, Prieſterſtr. 6. 
— . r IDDEN SPIEL EEEIENE 


Perſonen finden Unterkommen. 


eg Vacanz. 


Das hieſige ev. Cantorat, nebſt Lehrerſtelle, wird vacant. 
Meldungen dazu find bis zum 24 d. M. an den ev. Kirchen 
und Schulvorſtand portofrei einzureichen. — 
Wernersdorf per Merzdorf, am 5. Poster 1870. 
Paſtor Winzker, 


der zugleich Schmied iſt, findet ſofort Stellung 


in der Clara⸗pütte zu Cunnersdorf bei Hirſchberg. 


Schmiede 


beſonders welche aus dem Feuer ſchmieden, (Vorſchmiede), 


nden dauernde Beſchäftigun P 
fh Anmeldungen erwünschte n Er 


Gebrüder Hofmann & Comp., 


Breslau, Siebenbufener Straße. 


10841. Für die Dauer der Mobilmachung findet ein mit 
guten Zeugniſſen verſehener Gärtner bei mir Anſtellung. 
ar Vorſtellung iſt erwünſcht. 
iefhartmannsdorf, den 5. Auguſt 1870. 
Baron Zedlitz. 
10909 Zwei zuverläſſige Schmiedegefellen ſucht zum ſo⸗ 
fortigen Antrit i i a Schmiedemeiſter. 
Bahnhofſtraße Nr. 27. ; 2 


NR 


r en ae e 

„U Be en - * ug 9 3 2 
1 er < 1 

er ' 
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* 


Ein Mühlenbauer wird zur Einrichtung 


2 eines Raffineur⸗Mahlgangs für Holz und Stroh⸗ 


Tuüchtige 


nnn 


find. b gutem 


maſſe geſucht. Briefliche Offerten an 

1004 Jan. Löwit in Schatzlar in Böhmen. 
10889. Ein Kutſcher zum Omnibus: Fuhrwerk wird zum 
baldigen Antritt geſucht bei F Käſe im „Kronprinz“. 
eübte Steinmetzen 3 


finden ſofort dauernde Beſchaftigung im Accord⸗Lohne bei & 
Fr. Gaumert, Alt⸗Jaunowitz. 


10786. Einen praktiſchen, zuverläſſigen Wirthſchaftsvogt, 
orte einen Pferdekuecht, ſucht zum fofortigen Antritt 
das Rittergut Gerl che beim im Winkel bei Markliſſa. 


Tüchtige Bleicharbeiter 
| Lohn Beſchäftigung 
bei Renner & Comp. in 
Röhrsdorf bei Friedeberg a. Q. 


10005. Zwei Arbeiter zum Dreſchen können ſich melden bei 
J. E. Völkel zu Heriſchdorf. 


n — —x— — . 

10917 Einen tüchtigen Pferdekuecht ſucht zum ſofortigen 

Antritt iſcher, Hauptmann a. D. 
Cunnersdorf, den 23. Juli 1870. 


_Ghimierädorf, den 28. Juli 129 
10930. Zwei kräftige, ordentliche Arbeiter ſuchen 
zum ſofortigen Antritt 

J. Gruner's Erben. 


10886. Eine Wirthſchafterin, in geſetzten Jahren, mit 
zuverläſſigen Zeugnifien, wird bei hohem Gehalt zum 1. Sep⸗ 
tember oder 1. October d. J. geſucht Dieſelbe muß die feine 
Küche gründlich verſtehen und mit Hilfe eines Küchenmädchens 
ſelbſtſtändig übernehmen, auch in Wäſche und Milchwirthſchaft 
wohl erfahren ſein. Perſönliche oder ſchriftliche Meldungen bei 
au Geheim⸗Räthin v Cattenet auf Braunau bei Löwen⸗ 
erg in Schleſien. 
10599. Ein ordenflſches, ſleſßiges Mädchen findet Michaeli 
einen Dienſt bei Zelder. 
10913. Ein brauchbares Kindermädchen oder Frau kann 
ſich melden bei Frau Kaufmann Menzel. 
10777 Eine Kinder frau ſucht zum baldigen Antritt oder zum 
1. October E. Schwantner, Hellerſtraße Nr. 22. 


Personen ſuchen Unterkommen. 
10903. Ein Maun im mittleren Alter, welcher als herr⸗ 
ſchaftlicher Kutſcher, Diener und Haushälter fungirt hat, ſucht 
Ahnliche Stellung, aber nur in Hirſchberg. Näheres durch den 
Haushälter im „weißen Roß.“ 


Haushälter im „weben SB... 
10913. Ein junges, gebildetes Mädchen, anſtändiger Eltern, 
welches bereits 4 Jahr in einem Geſchäft thätig war und mit 
guten Zeugniſſen verſehen iſt, ſucht in einem Geſchäft od. auch 
zur Unierſtützung einer Hausfrau ein baldiges Unterkommen. 
Auskunft wird durch den Buchbinder Reißig in Warm⸗ 
brunn und bei Max Eifler, in Condition bei Herrn M. J. 
Sachs & Söhne in Hirſchberg, ertheilt. 


Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. 


Lehrlings⸗Geſuche. — 
Na ein junger Mann kann als Lehrling in me 
Elan aut 
Gefunden. 


10896. Zwischen Wernersvorf und Radelſtatt it am 26, 5 
=“ 2 ade nebft Inhalt gefunden worden. Verliert 


melde ſich in der Obermühle zu Rudelſtadt 
10920. Ein goldener Ubrſchlüſſel ift gefunden worse 
Näheres durch 5 Expedition len = 


Verloren. ie 
10850. Eine Brieftaſche, enthaltend verſchiedene wert n 


Papiere und eine Brille, iſt vom Vitriolwerk bis Prenze e 
Petersdorf verloren gegangen. Der ehrliche Finder nde l 
ſelbe gegen angemeſſene Belohnung in Petersdorf b. Pr 

eine Treppe hoch, bei Beck abgeben. 


in der 


10848. Der F deren 


Warmbrunner 


inder eines am 31. Juli, Abends, 
Gallerie oder im Theater oder in 
Nähe verloren gegangenen Opernguckere, weiß he 
Gold in grünem Lederfutteral, erhält gegen Rüdge 
eine angemeſſene Belobnung im von Urchtritz chen 
Hauſe Nr. 4 am Markt zu Hirſchberg. 


— 


10923. Finder eines kleinen Wagenrades, welches auf — 
Nepomud:Brüde verloren wurde, erhält bei Abgabe de 2 


eine Belohnung. 7 W. Robert, Herrenſtraße 
Geld ⸗ Verkehr. 


8893. 3500 Thlr. und 2500 Thlr. Capital gegen guet? 
bei vollſtäudiger Sicherſtellung geſucht. 4 
Offerten 8. 20 nimmt vie Erpeditton v. B. enge 


W 1000 Thlr. 


find gegen pupillariſche Sicherheit ſofort auf ein e | 
in auszuleihen. Nähere Auskunft giebt die Expe 
tes Boten. 


ä 


Breslauer Börſe vom 6. Auguſt 76. 
Wa 


ten 95 G. Louisd'or 112 B. Oeſterreich. 

% bz. Ruſſiſche Bankbillets 71%, bz Preuß. A — 

91% by G. Dreußiſche Staats 2 1. 
Preußiſche Anlei ) S 37% 5 


iefe, nen 
leſiſc 
140 5 


Nenne. 


Prämien⸗Anleihe 
() —. Schleſiſche 
Pfandbriefe Li A 


riorität | 

riorität (4%) 
Freib. 8 
8 B. . By) — 


au, den 6. Auguſt 1870, 


Bresl , G. 
Kartoffelſpiritus pro 100 Quart bei 80 pCt. Tralles loce 15 2 


